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Der Markt Pilsting ist inzwischen mit über 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
einer der größten Arbeitgeber in Pilsting. Die Arbeitsplätze befinden sich in den 
verschiedensten Bereichen, in den Kitas, der Verwaltung, Ganztagsbetreuung, Markt-
bücherei sowie dem Bauhof, dem Gebäudemanagement und vielen anderen. 

Es kommt immer wieder zu Veränderungen im Mitarbeiter-Team, deshalb freuen  
wir uns auf Ihre

Infos hat Christoph Hofmeister, geschäftsleitender Beamter unter: 
bewerbung@pilsting.de oder Telefon 09953 9301 103.

Initiativ-Bewerbung
Gerne können Sie auch per Post 
eine Bewerbung senden an: 
Markt Pilsting
Personalstelle 
Marktplatz 23 
94431 Pilsting 

Aktuelle Nachrichten
Veranstaltungskalender
Themen und Projekte
alle Ansprechpartner im Rathaus
Ratsinformationssystem
und...

Wer unsere neue Homepage noch nicht 
gesehen hat, sie ist seit September  
online, einfach mal durchscrollen.

Anregungen gerne an Kerstin Zwinger
Telefon: 09953 9301 102
E-Mail: kerstin.zwinger@pilsting.de

Markt Pilsting und Bürgerhaus jetzt 
auch auf Instagram und Facebook.

Wir freuen uns –
               auf neue Kolleginnen und Kollegen

www.pilsting.de
unsere Homepage im neuen Design, mit mehr Funktionen
und verbesserter Struktur.
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in unserer zweiten Ausgabe der Gemeindezeitung 2023 möchten wir Sie wieder über 
das Marktgeschehen der letzten Monate, über aktuelle Projekte, ihren Fortschritt und 
interessante Entwicklungen informieren sowie Hinweise und Anmerkungen aus der 
Gemeindeverwaltung geben.
Wir haben uns entschlossen, die Gemeindezeitung auch in Zukunft nur zweimal im 
Jahr herauszugeben. War es anfangs, ab 2020 noch der Corona-Pandemie mit den 
vielen leider ausgefallenen Veranstaltungen und Zusammenkünften geschuldet, hat 
es sich jetzt als guter zeitlicher Rhythmus etabliert und dabei möchten wir bleiben. 
Zum Jahresbeginn erscheint die erste Ausgabe und blickt auf das vergangene halbe 
Jahr zurück und die nächste Ausgabe erscheint dann Anfang Juli. 

Mit unseren aktuellen Bauprojekten liegen wir im Zeitplan – das Feuerwehrgeräte-
haus in Großköllnbach wird je nach Witterung im Frühjahr/Sommer fertiggestellt 
sein, unser Marktsaal nimmt inzwischen auch schon innen Formen an, allerdings 
kommt es beim Freibad zu Verzögerungen im Ablauf, da Spezialfirmen für die Bade-
wassertechnik komplett ausgelastet sind.
Unser Bürgerhaus wird immer belebter, Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Vhs-Kurse finden statt. Unser Jugendpfleger Christoph Landstorfer im Jugendtreff 
im Bürgerhaus würde sich allerdings über deutlich mehr Besucher freuen. Er ist im-
mer montags ab 15 Uhr dort anzutreffen. Die kürzlich vom Kulturkreis veranstaltete 
Hans Lehermeier Ausstellung war sehr gut besucht.

Der Bayerische Prüfungsverband hat uns in diesem Jahr eindringlich zum wiederhol-
ten Male darauf aufmerksam gemacht, dass wir unsere Satzungen in den Bereichen 
Wasser, Abwasser und Friedhof dringend überarbeiten müssen. Die letzten Anpas-
sungen liegen teilweise schon zwanzig Jahre zurück. Das haben wir gemacht und mit 
dem Gemeinderat im Oktober verabschiedet. Die Anpassungen treten im neuen Jahr 
in Kraft.

Im geplanten neuen Baugebiet „Oberndorf Mitte“ waren bis vor Kurzem noch die 
Archäologen mit Ausgrabungen beschäftigt und werden auch im Frühjahr noch  
weiter graben, so dass die Erschließungsplanung noch etwas warten muss.
Der Radweg von Ganacker nach Landau a.d.Isar ist fertig, das Anbringen des letzten 
Geländerstücks entlang der Autobahnbrücke hatte sich witterungsbedingt bis Ende 
des Jahres verzögert, so dass die offizielle Einweihung erst im nächsten Frühjahr sein 
wird. Straßensanierungen, Hochwasserschutz und weitere Infrastrukturmaßnahmen 
werden selbstverständlich weiterverfolgt.
Unsere Bürgerversammlungen finden wieder im Frühjahr in den einzelnen Ortsteilen 
in den bekannten Räumlichkeiten statt.

Ihnen allen wünsche ich einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr

Martin Hiergeist
Erster Bürgermeister Marktgemeinde Pilsting

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Offiziell ist der Radweg noch nicht eröffnet, das wird im Früh-
jahr bei richtig gutem „Radl-Wetter“ nachgeholt, aber alles 
ist fertig und befahrbar, auch die Markierungen sind schon 
aufgebracht. Um die volle Förderung zu bekommen, war es 
auch unbedingt erforderlich alle Bauarbeiten bis Jahresende 
fertigzustellen – Punktlandung. Viel Spaß beim „Erfahren“.

Radweg Ganacker – Landau 
nahezu fertiggestellt 

Der Bauhof hat seine Weihnachtsgeschenke schon bekommen. 
Pünktlich zum Winterbeginn zog der John Deere mit 44 PS 
neu in den Bauhof ein. Der Vorgänger ist mittlerweile 13 Jahre 
alt, deshalb war es Zeit für eine Neuanschaffung. Dieser wird 
für den Winterdienst, sowie im Sommer zum Rasenmähen 
benötigt.

Und etwas später, aber noch rechtzeitig zu Weihnachten, 
wurde der neue Wasserfass-Anhänger geliefert. Dieser fasst 
2.000 Liter Flüssigkeit und kann zur Bewässerung eingesetzt 
werden. Er ist ideal, um Spitzenzeiten in der Bewässerung 
abzufangen. Eine Thematik, die auch im Markt Pilsting immer 
akuter wird. Die leistungsfähige Motorpumpe sorgt für gute 
Gießleistung und kann auch ansaugen, um den Anhänger 
zu befüllen. Sie ist auch autark einsetzbar. Eine zusätzliche 
Hochdruckeinheit ermöglicht die Reinigung von z.B. Straßen-
schildern.

Neue Fahrzeuge für den Bauhof

Alles für den Winter bereit
Die Halle mit Hackgut-Heizeinheit ist inzwischen endgültig 
fertiggestellt und im Einsatz.
Mit Streugut ist der Bauhof bestens ausgestattet und auch 
sonst gut für den Winter gerüstet. Das konnte das Team beim 
Schnee-Chaos Anfang Dezember unter Beweis stellen.
An dieser Stelle, einen ausdrücklichen Dank von Bürgermeis-
ter Martin Hiergeist an das Bauhof-Team und alle anderen 
Helfer, die hervorragende Arbeit bei der Beseitigung der 
Schneemassen und zum Erhalt der Verkehrssicherheit geleistet 
haben. 

Die Feuerwehr Pilsting bekommt ein neues Mehrzweckfahr-
zeug. Das hat der Gemeinderat im Juli befürwortet. Es dient 
auch als Mannschaftsfahrzeug und bekommt eine Sonderaus-
stattung. Das alte Fahrzeug ist mit 23 Jahren inzwischen repa-
raturanfällig, die Kosten für das neue Spezialfahrzeug liegen 
bei 133.000 Euro, die Lieferzeit beträgt ein Jahr. 
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HINWEIS

Bäume und Sträucher können, wenn 
sie nicht regelmäßig zurückgeschnitten 
werden, über Zäune und Grundstücks-
grenzen hinauswachsen und so zu 
erheblichen Sichtbehinderungen im 
Straßenverkehr führen. 
Deshalb, bitte im Interesse aller Verkehrs- 
teilnehmer, besonders auch der Spazier-
gänger und Radfahrer, schneiden Sie 
Ihre Hecken und Sträucher im Herbst 
wieder zurück. Für größere Rückschnitte 
oder Auslichtungen ist der Winter die 
richtige Jahreszeit.

Gehwege räumen und streuen, falls 
es doch mal wieder schneien sollte.  
Im Interesse der Sicherheit unserer Fuß- 
gänger, besonders unserer älteren Mit- 
bürgerinnen, Mitbürger und Familien 
mit kleinen Kindern, die noch auf  
Kinderwagen angewiesen sind, möchten 
wir Sie bitten die Regelungen zu Räum- 
und Streupflicht einzuhalten.
Geräumt, bzw. die Gehwege von Reif- 
und Eisglätte befreit werden, sollte an  
Werktagen ab 7:00 Uhr morgens und an 
gesetzlichen Sonn- und Feiertagen ab  
8:00 Uhr. Gerne können die Verord-
nungen zur Sicherung der Gehwege im 
Winter bei der Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihre Gemeindeverwaltung Pilsting

Verkehrssicherheit 
im Herbst und Winter

Die Blumenstraßen in Pilsting sind die Tulpen-, Nelken-, Enzian-, Margariten- und 
Lilienstraße, die jetzt saniert werden. Offizieller Spatenstich für die Straßenbau-
arbeiten war Anfang August. Bürgermeister Martin Hiergeist, Bauamtsleiter Josef 
Niedermeier, geschäftsleitender Beamter Christoph Hofmeister und Bauhofleiter 
Bernhard Santner sowie Franz Hofmann, HPE-Hofmann Planung und Entwicklung 
GmbH, Tobias Baumann, Bauleiter, Christian Seidler, Schaupp Bau und Bernhard 
Schönmaier, Ingenieurbüro Schönmaier, trafen sich vor Ort in der Tulpenstraße.
Die vorbereitenden Arbeiten hatten schon im Juli begonnen, geplant war die Fer-
tigstellung für Ende des Jahres. Leider spielte das Wetter nicht mit und der Zeitplan 
versank buchstäblich im Schnee. Im Frühjahr geht es mit den Restarbeiten weiter. 
Die wesentlichen Maßnahmen: Asphaltbelag ersetzen, Tragschicht verstärken, 
Gehwege pflastern, Entwässerung neu ordnen, neue Entwässerungsrinne einbauen, 
Abwasserkanal punktuell sanieren, Grundstückszufahrten anpassen, Speedpipes 
für Glasfaser verlegen und Straßenbeleuchtung erneuern. Die Kosten für die Bau-
maßnahmen sind rund 550.000 Euro. Wir bedanken uns bei allen Anwohnern für 
ihr Verständniss für die Beeinträchtigungen während der gesamten Bauarbeiten. Im 
Anschluss sollen die Rosenstraße und die Hans-Zimmermann-Straße saniert werden.

Sanierung Blumenstraßen

Renaturierte Deponie in Kreuth
Inzwischen wurden auf einigen Teilflächen der renaturierten Deponie verschiedene 
Samen, wie z.B. Odermennig, Wiesenlaabkraut, Wiesenflockenblume, Oregano 
und andere aufgebracht. Immer wieder werden Samen seltener heimischer Pflanzen 
ausgebracht, im Oktober der Haastrang. An anderen Stellen wurde Mähgut von 
artenreichen Wiesen aus der Umgebung aufgebracht und immer wieder wurden die 
aufkeimenden Weidensprösslinge entfernt. Die fünf eingebrachten Mulden werden 
nochmal ertüchtigt, um der Fortpflanzung der extrem seltenen Kreuzkröte und Wech-
selkröte beste Voraussetzungen zu bieten.

von links:
Jonas Petschko und Dr. Jochen Späth, 
Landschaftspflegeverband
Bernhard Santner, Bauhofleiter
Josef Niedermeier, Bauamtsleiter

Die Begehung fand Ende Oktober 
2023 statt.
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Alles nach Plan – zumindest war es bis vor Kurzem noch so. Leider erwies sich das 
Thema Badewassertechnik als sehr schwierig. Nur wenige Firmen in Deutschland 
verfügen über das notwendige Know How auch größere Anlagen wie öffentliche 
Bäder mit der neuesten Technik zu planen und auszustatten. Das mussten wir bei 
unserer aktuellen Ausschreibung erfahren. Keine der angeschriebenen Fachfirmen 
hat ein Angebot abgegeben. Unsere Anforderungen in der Ausschreibung waren 
nicht das Problem, sehr wohl aber der Zeitplan. Auch andere Städte und Gemeinden 
sanieren mit Hilfe der Förderung des Bundes ihre Bäder zur gleichen Zeit. Deshalb 
kommt es zu Engpässen bei den Firmen. Wir haben die Ausschreibung inzwischen 
zeitlich angepasst, müssen aber nach rechtlichen Vorgaben erneut ausschreiben, das 
läuft gerade. Wir haben selbstverständlich mit den einzelnen Firmen zuvor Kontakt 
aufgenommen. 
Wir möchten es zeitlich schaffen, noch im Sommer 2024 einen Probebetrieb zu 
starten, aber das wird vermutlich erst am Ende der Badesaison im September sein. 
Deshalb ist ein realistischer Badetrieb wohl erst in 2025 möglich.

Freibad – aktueller StandAbrissparty und Baufortschritt bis 
Ende des Jahres mit Spatenstich Ende 
Oktober

Badewassertechnik – Hygiene und 
erstklassige Wasserqualität sind ele-
mentare Aspekte für ein Schwimm-
bad.
Eine Wasseraufbereitungsanlage nach 
dem neuesten Stand der Technik ist 
dafür unerlässlich. Mess- und Regel-
anlagen, Dosiertechnik, Filteranlagen 
und Pumpen zählen zur Ausstattung.
Die regelmäßige Überprüfung und 
Wartung gewährleisten später im Be-
trieb die gewünschte Wasserqualität.
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Am 11.11.2022 war das letzte Fest in der alten TSV Turnhalle. Dann wurden buch-
stäblich die letzten Gäste hinausgekehrt, um für die Abrissarbeiten Platz zu machen. 
Die starteten dann mit großem Gerät im März 2023. Ab dann ging es mit großen 
Schritten voran. Nach der Entkernung im Inneren wurde das Dach rückgebaut und 
das neue Tonnendach, das dem ursprünglichen Dach entspricht und dem Gebäude 
seinen ganz eigenen Charakter zurückgibt, aufgesetzt. Die sichtbare Holzbal-
ken-Dachkonstruktion im Inneren sorgt für eine großzügige Raumatmosphäre. Die 
seitlichen Fensterausschnitte wurden vergrößert, so fällt mehr Licht in den Raum. 
Richtfest war Mitte September. Die Mauern für den neuen Anbau sind hochgezogen 
und die Halle ist schon größtenteils verputzt. 
Die geplante Eröffnung im Herbst 2024 erscheint absolut realistisch, wenn alles wei-
terhin so reibungslos auf der Baustelle weiterläuft.
Inzwischen können sich die Veranstaltungsmanagerinnen Judith Wallner und Lisa 
Hofmann, die den Marktsaal neben dem Bürgerhaus betreuen werden, schon Gedan-
ken zu Mobiliar und Ausstattungen machen. Ein Grund zum Anstoßen.

Marktsaal – aktueller Stand
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Richtfest war Mitte Oktober und die Bauarbeiten liegen abso-
lut im Zeitplan, so dass eine Fertigstellung im Frühjahr bzw. 
Sommer, etwa April oder Mai realistisch erscheint. Aktuell 
wird gerade der Estrich in den Räumen verlegt. Die Baukosten 
betragen rund drei Millionen Euro und werden mit 180 000 
Euro bezuschusst.
Zur Zeit hat die Feuerwehr Großköllnbach zwei Fahrzeuge 
und einen Anhänger, ein weiterer kommt für die Hochwasser-
pumpe dazu. Der Alarmeingang liegt auf der Rückseite, auch 
eine Schwarz-Weiß-Trennung für verschmutzte, eventuell 
schadstoffbelaste Arbeitskleidung und saubere Kleidung und 
Mannschaftsdusche. Die neuen Sozialräume können für Fort-
bildungen und natürlich als Aufenthaltsräume genutzt werden.

Feuerwehrgerätehaus
       aktueller Stand

Die ersten Urnenstelen sind da

übrigens !

Neue Hochwasserpumpe
Der Landkreis Dingolfing-Landau hat zwei leistungsstarke 
Hochwasserpumpen im Gesamtwert von 200.000 Euro ange-
schafft, um im Katastrophenfall gerüstet zu sein. Sie haben 
eine Fördermenge von 7.000 Litern pro Minute und können 
bei Hochwasser zum Abpumpen oder bei Großbränden zur 
Förderung von Löschwasser benutzt werden. Eine davon be-
kommt die Feuerwehr in Großköllnbach, die einen kompletten 
Stellplatz im neuen Feuerwehrgerätehaus zur Verfügung stellt. 
Im Bedarfsfall können die Pumpen landkreisweit eingesetzt 
werden. Die Großköllnbacher Feuerwehrleute bekamen schon 
eine Einweisung an der neuen Pumpe.

Das erste angekündigte Urnenstelen-Ensemble ist auf dem 
Pilstinger Friedhof aufgestellt worden. Eine zentrale Stele mit 
vier Familienkammern für jeweils vier Urnen und rechts und 
links davon jeweils eine Stele mit drei Doppelkammern für 
jeweils zwei Urnen – insgesamt 10 Urnenkammern. 
Es sind keine Reservierungen im Voraus möglich. Erst im  
Todesfall kann eine Urnenkammer gekauft werden.
Das ortsansässige Steinmetzunternehmen hat die Gestaltung 
und die Ausführung übernommen.
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Die Bauleitplanung für die Erweiterung des Solarparks in 
Ganacker war im September abgeschlossen, der Gemeinderat 
fasste den Satzungsbeschluss einstimmig. Zuvor waren die 
Ausgleichsflächen für den schon bestehenden Abschnitt 1 und 
die beantragte Erweiterung, Abschnitt 2 zusammengefasst 
worden. Die gemeinsame Fläche liegt an der Gemeindegrenze 
zu Wallersdorf. Die bisherige Ausgleichsfläche direkt an der 
PV-Anlage wurde für die Erweiterung innerhalb des neuen 200 
Meter Korridors entlang der Autobahn benötigt. In der zweiten 
Auslegung waren 16 Stellungnahmen abgegeben worden, die 
das Projekt alle positiv bewerteten. 

Bauleitplanungen
Solarpark Ganacker – Erweiterung

Neues Baugebiet Goben Mitte
Im Pilstinger Ortsteil Goben, Obere Au soll nachverdichtet 
werden. Aktuell ist dort noch Grünland. Es entstehen auf zwei 
Bauparzellen zwei Wohnhäuser mit jeweils zwei Wohneinhei-
ten und zusätzlichen Garagen sowie ein Nebengebäude. Der 
Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss zur Änderung des 
Flächennutzungs- und Bebauungsplans wurde in der Gemein-
deratssitzung im Mai einstimmig gefasst. Im Oktober wurde 
der Billigungs- und Auslegungsbeschluss gefasst, nachdem die 
Träger öffentlicher Belange das Projekt durchgehend positiv 
bewerteten. Im Dezember fasste der Gemeinderat den Sat-
zungsbeschluss einstimmig, das Verfahren ist abgeschlossen. Lageplan 1 : 2500

Neues Baugebiet Oberndorf Mitte
Noch gibt es keine weitere Entwicklung im neuen Baugebiet 
Oberndorf Mitte, da die archäologischen Grabungen immer 
noch andauern. Zur Zeit ist zwar Winterpause, aber sobald es 
das Wetter erlaubt, wird weiter gegraben. Diese Phase sollte 
aber im Frühjahr abgeschlossen sein. Dann können die nächs-
ten Schritte im Bauleitverfahren gemacht werden.
Die Problematik der Entwässerung durch die Hanglange 
muss durch eine entsprechende Erschließungsplanung in den 
Griff bekommen werden. Die Bebauung mit dreigeschossigen 
Mehrfamilienhäusern und eine längere Reihe Kettenhäuser 
soll den dörflichen Charakter Oberndorfs nicht zerstören, das 
äußerten die Anwohner unter anderem in einer Bürgerver-
sammlung.
Der Investor, die VR-Immobilien GmbH, sieht allerdings 
genau in dieser gemischten Bauweise, die dem Dorfcharakter 
Rechnung trägt, eine positive Art der Nachverdichtung. Es 
soll der Charakter eines Quartiers entstehen. Im Zentrum des 
neuen Baugebiets ist ein grüner Anger als Begegnungsraum 
vorgesehen. Zuvor war dort eine weitere Bauparzelle geplant.
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Zeitliche Einordnung

........
Linearbandkeramik Hallstattzeit

Jungsteinzeit Bronzezeit Eisenzeit

5000 v. Chr. 2000 v. Chr. 800 v. Chr.

Steigäcker IV
Großköllnbach

Römerfeld / Kellerfeld und Oberndorf

Für die Grabungen im neuen Baugebiet „Oberndorf Mitte“ ist 
die Kreisarchäologie Dingolfing-Landau zuständig. Fragen an 
den Kreisarchäologen Dr. Florian Eibl:
Was haben Sie erwartet in Oberndorf zu finden?
Die Gegend um Oberndorf ist ein reiches Fundgebiet, das ab 
rund 4.000 v. Chr. immer wieder besiedelt war. Gründe dafür 
waren sicher die ertragreichen Böden und die erhöhte Lage auf 
der Niederterrasse des Isartals am Übergang zum Gäuboden. 
In den Baugebieten Römerfeld I bis III und Kellerfeld wurden 
schon zahlreiche Funde gemacht. Auf mittelalterliche Reihen-
gräber, wie einige Fachleute vermuteten, sind wir allerdings 
nicht gestoßen. Das hätte die Grabungen außerdem sehr in 
die Länge gezogen. Im neuen Gewerbegebiet Oberndorf und 
aktuell bei den Grabungen zum neuen Baugebiet „Oberndorf 
Mitte“ wurden Funde aus der Altheimer Kultur der Kupferzeit 
circa 3.600 v. Chr. und aus der Bronzezeit circa 1.700 v. Chr. 
gemacht sowie aus der Laténezeit rund 400 bis 500 v. Chr., das 
waren dann schon Kelten. 
Was haben Sie ganz genau gefunden?
Das Grabungsteam von A und C Archäologie stieß auf alle Ar-
ten von Keramik und Steingeräten, natürlich nur als Reste in 
kleinen Scherben. Ein schon besonderer Fund sind die hoch-
wertigen Knochenwerkzeuge. In der Kupferzeit muss es in 
Oberndorf einen begabten Knochenwerkzeugmacher gegeben 
haben, der Werkzeuge hauptsächlich zur Lederverarbeitung in 
hoher Qualität herstellen konnte. In unserer Zeit wäre er wohl 
Sattler. Die Kleidung vor rund 5.000 Jahren war vorwiegend 
aus Leder. Kleidung aus Textilien war weit aufwendiger in der 
Herstellung. Erst die Fasergewinnung, dann die Verarbeitung 
bis zum Gewebe. Das Wollschaf ist erst ab der Bronzezeit 
auch in unserer Gegend weiter verbreitet und von der Rohwol-
le bis zum fertigen Kleidungsstück ist es ein aufwendiger 
handwerklicher Weg. Das haben wir in unserer Zeit, mit 
immer zur Verfügung stehenden Kleidungsstücken, die noch 
dazu absolut preiswert sind, völlig vergessen. Gefunden wur-
den auch Feuersteine, deren Herkunft aber erst noch bestimmt 
werden muss, eventuell aus dem norditalienischen Raum und 
eine interessante Knauf-Hammer-Axt. 
Wie kann man sich die frühen Behausungen vorstellen?
In einer rechteckigen befestigten Anlage von rund 40 Me-
tern Länge und 2,5 Metern Breite konnten Siedlungsspuren 
nachgewiesen werden. Die Menschen der Altheimer Kultur, 
benannt nach den ersten Funden in Altheim bei Landshut, leb-

ten in kleinen Häusern mit Vorratsgruben und betrieben neben 
Ackerbau auch Nutztierhaltung. Unser bisheriges Bild einer 
gleichberechtigten Gesellschaft in der Jungsteinzeit war wohl 
sehr idealisiert, wie neuere Forschungen zeigen. Tatsächlich 
waren die Strukturen in der Kupferzeit hierarchisch organisiert 
und ein einmal erreichter Status wurde weitervererbt. Außer-
dem bediente man sich Arbeitssklaven.
Gab es nur Funde aus der Altheimer Zeit?
Um rund 400 bis 500 v. Chr. lebten Kelten der Laténezeit in 
Oberndorf. Aus dieser Zeit stammen Reste verzierter Feinkera-
mik, was ausgesprochen ungewöhnlich ist. Die „Kühlschränke 
der Kelten“ sind ja fast schon Routinefunde in Pilsting. Es 
handelt sich dabei um Speichergruben, vergleichbar mit heuti-
gen Erdkellern.
Interessant an den Datierungen der Funde ist die Lücke zwi-
schen etwa 3.500 und 400 v. Chr., in der wohl keine Besiede-
lung an dieser Stelle stattfand. Leider kann nicht genau datiert 
werden, ob die Siedlungen im Kellerfeld und die in Oberndorf 
Nachbarn waren oder doch mehrere hundert Jahre auseinander 
liegen.
Kann man sich die Gegend von damals wie heute vorstellen?
Die Oberflächenlinie der frühen Besiedlung lag wohl etwa 80 
cm höher als heute. Die Erosion in diesem Gebiet war schein-
bar so stark, dass der kostbare Ackerboden wahrscheinlich 
durch Wind abgetragen wurde. Diese starke Erosion verblüffte 
das ganze Grabungsteam. Der Bereich unterhalb Oberndorfs 
war und ist sehr kiesiger Grund und damit auch schon für frü-
he Siedlungen eher uninteressant.
Wie weiß man eigentlich wo man graben muss? Für den Laien 
ist das nicht einfach nachzuvollziehen. 
Wir suchen nach Störungen im Gesamtbild. Nachdem der 
Humusboden abgeschoben ist, zeigt schon die kleinste Bo-
denverfärbung für den Archäologen einen möglichen Eingriff 
des Menschen in die Bodenstruktur und damit mögliche 
Siedlungsspuren. So auch in Oberndorf – die Schnitte zeigen 
dunkle Verfärbungen, hier könnten sich Holzfundamente frü-
her Häuser befunden haben.

Spannende Spurensuche – 
        im neuen Baugebiet Oberndorf Mitte

Oberndorf
Altheimer Kultur

Urnenfelderkultur

Dr. Konrad Christian Piller und Kreisarchäologe Dr. Florian Eibl
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LatènezeitHallstattzeit

Eisenzeit Römer Mittelalter

Christi Geburt 800400 v. Chr.

PeigenMühlstraße und Oberndorf

Die Grabungen führt die A und C 
Archäologie GbR aus Landau a.d.Isar 
unter Leitung von Dr. Christian  
Konrad Piller durch. 
Alle Funde werden zeitlich eingeordnet 
und ausführlich mit Foto* und Zeich-
nungen dokumentiert.
Bei starkem Regen müssen die Grabun-
gen ruhen, da sonst der Boden einfach 
zu aufgeweicht ist und Spuren überse-
hen werden. Im Frühjahr, sobald die 
Wetterverhältnisse es zulassen, werden 
die letzten Grabungen erfolgen und 
dann räumen die Archäologen das Feld 
und die Erschließung des neuen Bauge-
biets kann beginnen und schafft damit 
neue Siedlungsstrukturen in Oberndorf.

* Alle Fotos dieser Seite sind von 
 A und C Archäologie

Feuerstein – Altheimer Kultur Kellergruben – Laténezeit

Keltische Keramik – Laténezeit

Spinnwirtel– Laténezeit

Keramik – Urnenfelderkultur

Knauf-Hammer-Axt– Altheimer Kultur

Knochenwerkzeug– Altheimer Kultur

Keramik– Altheimer Kultur

Graben– Altheimer Kultur Grabungsteam vor Ort

Vermessung mit Tachymeter

Grabungen vor Ort – dokumentieren
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„Der Wunsch, politisch etwas zu bewegen und sich für den 
Heimatort zu engagieren, war ständige Antriebsfeder Ihrer 
zahlreichen Aktivitäten. Sie haben die Ihnen obliegenden Auf-
gaben und die damit verbundenen Verpflichtungen sehr ernst 
genommen und gleichzeitig bewiesen, dass Politik etwas mit 
Verantwortungsbewusstsein, Pflichtgefühl, aber auch mit Freu-
de zu tun hat. In all Ihren kommunalen Ehrenämtern wussten 
Sie durch Sachkunde und großen persönlichen Einsatz zu 
überzeugen. Dabei hatten Sie auch immer ein offenes Ohr für 
die Sorgen und Nöte Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
aber auch für die Bürgerinnen und Bürger Ihrer Heimatge-
meinde und des Landkreises Dingolfing-Landau. Auch die 
überörtliche Ebene, der Kreistag des Landkreises Dingolfing- 
Landau, konnte von 2008 bis 2020 auf Ihre Mitarbeit zählen, 
bei der Sie auch in zahlreichen Gremien und Ausschüssen 
vertreten waren.“

Kommunale 
          Verdienstmedaille –
     Verleihung im November

Josef Hopfensperger war von 2008 bis 2020 Erster  
Bürgermeister • ab 1996 Marktgemeinderat 

• sechs Jahre dritter Bürgermeister

Josef Salzberger ist seit 1991 Marktgemeinderat

„Sie können seit 1991 auf nunmehr über drei Jahrzehnte er-
folgreiches kommunalpolitisches Wirken im Marktgemeinde-
rat Pilsting zurückblicken. Als langjähriger Fraktionsvorsitzen-
der waren Sie an den Entscheidungen des Marktes und seiner 
Ortsteile maßgeblich beteiligt. Ihre allseits geschätzte Fach-
kompetenz setzten Sie bereits in einer Vielzahl an Ausschüs-
sen ein, so gehören Sie dem Grundstücks-, Bau-, Vergabe- und 
Umweltausschuss bereits seit 1996 ununterbrochen an. Nicht 
unerwähnt bleiben sollte auch Ihr langjähriger Einsatz bei den 
Wasserzweckverbänden. Ein besonderes Anliegen ist Ihnen die 
Förderung der Kinder und Jugendlichen im Markt; dies zeigt 
sich durch Ihren unermüdlichen Einsatz als Vorsitzender des 
Ferienprogramms des Marktes Pilsting. In Ihrer Funktion als 
Seniorenbeauftragter setzen Sie sich auch für die Belange der 
älteren Menschen ein und sind immer zur Stelle, wenn Not 
am Mann ist. Neben Ihrer kommunalpolitischen Tätigkeit en-
gagieren Sie sich auch im örtlichen Vereinsleben und agieren 
damit als Vorbild für Ihre Heimatgemeinde.“

Ihr beider beispielgebendes Engagement ganz im Sinne 
kommunaler Selbstverwaltung erfährt mit der kommunalen 
Verdienstmedaille die verdiente Anerkennung.

Für ihr herausragendes kommunalpolitisches Wirken wurden 
15 niederbayerische Persönlichkeiten am Dienstag, den 14. 
November 2023, bei einer Feierstunde in den Stadtsälen 
Bernlochner in Landshut von Regierungspräsident Rainer 
Haselbeck mit der „Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze“ 
ausgezeichnet. Unter ihnen auch vier Preisträger aus dem 
Kreis Dingolfing-Landau und zwei aus dem Markt Pilsting.
Sie sind Niederbayerns pulsierendes Herz, die Gemeinden, 
Städte und Landkreise des Regierungsbezirks. Dass das 
Herz Niederbayerns so kraftvoll schlägt, ist vor allem auch 
Ausdruck einer leistungsstarken Kommunalpolitik vor Ort. 
Die Geehrten haben sich mit besonderem Engagement und 
großem Einsatz um die „kommunale Selbstverwaltung“ ver-
dient gemacht. Haselbeck hob die Bedeutung ihres wertvollen 
Engagements für die Gesellschaft hervor: „Wir brauchen 
Menschen wie Sie, die sich mit Leidenschaft für die örtliche 
Gemeinschaft engagieren und das öffentliche Leben aktiv 
mitgestalten. Sie sind Kummerkasten und Klagemauer, Tröster 
und Zuhörer, Diskutanten und Entscheider. Sie sind da vor Ort 
und für die Bürger greifbar. Das ist gelebte Demokratie.
Er betonte: „Sie sind die Gesichter und Repräsentanten unserer 
Demokratie vor Ort. 
Der Freistaat Bayern ist dankbar dafür, dass es Menschen wie 
Sie gibt. Menschen, die unsere Demokratie leben und mit Le-
ben erfüllen. Menschen, die Verantwortung fürs Gemeinwohl 
übernehmen. Das ist nicht hoch genug einzuschätzen. Die 
Kommunale Verdienstmedaille soll eine Auszeichnung und 
Anerkennung sein für das, was Sie geleistet haben. Sie soll 
aber auch ein Symbol dafür sein, dass Sie Vorbilder sind“, 
würdigte Haselbeck die Auszuzeichnenden und dankte ihnen 
für ihr so wertvolles Engagement für die kommunale Selbst-
verwaltung.

Josef Hopfensperger – Altbürgermeister

Josef Salzberger – Marktgemeinderat

Quelle: Regierung von Niederbayern
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Wahl-Infos –  
      Landtag und Bezirkstag – so hat Pilsting gewählt

Wahllokale im Markt Pilsting:
Pilsting • Rathaus • Schule 
Ganacker • Pfarrheim
Parnkofen • Jugendheim
Harburg • Firma Gillmeier
Großköllnbach • Dorfhaus
und fünf Briefwahlbezirke

Landrat Werner Bumeder, 
Staatsminister Hubert Aiwanger, 
Elisabeth und Josef Salzberger, 
Elisabeth und Josef Hopfensperger,
Regierungspräsident Rainer Haselbeck, 
Regierungsvizepräsidentin 
Monika Linseisen und Bürgermeister  
Martin Hiergeist bei der Verleihung 
der Verdienstmedaille in Landshut.

übrigens !

Landtag

Wahlbeteiligung: 75,3 %
(unter Berücksichtigung der 
Briefwähler)

Wahlberechtigte insgesamt: 5.193

Bezirkstag
Wahlbeteiligung: 75,2 %
(unter Berücksichtigung der 
Briefwähler)

Wahlberechtigte insgesamt: 5.188
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Personal-Infos –  
      unsere Neuen und Qualifizierungen 

Sieben Jahre war sie das freundliche Gesicht der Essensaus-
gabe, in das die Kinder der offenen Ganztagsschule mittags 
geblickt haben – Therese Hajek. „Unsere Küchenfee“, wie 
Mitti-Teamkoordinatorin Maria Hertreiter sie nannte, war 
aus der Küche der Pilstinger Grund- und Mittelschule nicht 
wegzudenken. Immer freundlich und mit viel Geduld war 
sie für die hungrigen Kinder da. „Therese Hajek machte ihre 
Tätigkeit mit Herzblut. Sie kannte jeden Schüler und auch die 
Lieblingsspeisen der Schüler und wusste genau wer was und 
wieviel möchte“, berichtete Maria Hertreiter über die beliebte 
Team-Kollegin.
Therese Hajek fing im November 1994 als Reinigungskraft an 
der Pilstinger Grund- und Mittelschule an, 2016 übernahm sie 
die Essensausgabe im Mitti-Team und pflegte die Räume der 
Ganztagsschule. Am 27. September war nach fast 30 Jahren im 
Dienst des Marktes Pilsting und unter vier Bürgermeistern ihr 
letzter Arbeitstag. Dann begann die Freistellungsphase ihrer 
Altersteilzeit. – Alles Gute!

wurde nach Ablauf der regulären Probezeit zum 1. Oktober 
2023 ins Beamtenverhältnis auf Lebenszeit übernommen. Sie 
absolvierte bereits die zweijährige Ausbildung im mittleren 
nichttechnischen Verwaltungsdienst in der Fachlaufbahn  
Verwaltung und Finanzen beim Markt Pilsting.

hat den mehrmonatigen Zertifizierungslehrgang Verwaltung 
(ZLV) für die Fachrichtung Kommunales Kassenwesen im 
Sommer dieses Jahres erfolgreich abgeschlossen.

Verabschiedung von Therese Hajek 
        aus der offenen Ganztagsschule

Thomas Schott ist der neue Bademeister für unser Freibad, das 
gerade generalsaniert wird. Die genaue Berufsbezeichnung ist 
„Fachangestellter für Bäderbetriebe“. In diesem Bereich ist 
Thomas Schott seit 2020 tätig. 
Das Hauptbetätigungsfeld wird auch beim Markt Pilsting 
das neu entstehende Freibad sein. Die Schwerpunkte sind 
Badeaufsicht, technische Aufsicht, Badewassertechnik und die 
Ausbildung von weiteren Badeaufsichten. Beim Thema  
„weitere Badeaufsichten“ hat sich der Verein „Freibad4Ever 
e.V.“  bereit erklärt zu unterstützen. 
Schon während der Bauphase wird uns Thomas Schott mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. So können schon im Vorfeld optimale 
Bedingungen für den späteren Betrieb geschaffen werden.
Zur Betriebszeit des Bades gehören die Vorbereitungszeit, die 
Hauptbadesaison und die Nachbereitung bzw. die Reinigung. 
Außerhalb dieser Zeit wird Thomas Schott unseren Bauhof 
unterstützen.

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  

Hannah Werner 

Stefanie Wendl
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verstärkt das Kita-Team 
ab 1. September als 
Reinigungskraft.

Sieglinde Kerscher

Personal-Infos –  
      unsere Neuen und Qualifizierungen 

Sie studierte Soziale Arbeit dual an der OTH Regensburg mit  
Bachelor Abschluss. Ihr Master Studium absolviert sie gerade 
und möchte es im Frühjahr 2024 abschließen.
In den vergangenen zwei Jahren war sie bei der EjSA Regens-
burg als pädagogische Fachkraft in der offenen Ganztags- 
schule tätig, im letzten Jahr als Gruppenleitung der ersten 
Klasse. Mit ihrem Wissen und ihren pädagogischen Erfah-
rungen wird sie ab 1. Januar die Naturgruppe im „Haus der 
kleinen Frösche“ unterstützen.

Die Neuen im Team:
Maria Sigl Elke Niedermeier

Sie absolvierte eine Ausbildung zur Speditionskauffrau und 
übte im Anschluss verschiedene Tätigkeiten aus. Seit Ende 
2021 war sie im „Haus für Kinder Santa Maria“ für das Essen 
der Krippenkinder zuständig.
Ab 1. Januar wird Elke Niedermeier die Pilstinger „Mitti“ 
unterstützen.

Kinderbetreuung des Marktes Pilsting –
das sind die Zahlen*

Im Frühjahr wird es ein kleines, offizielles Einweihungsfest 
für die neue Naturgruppe der Pilstinger Kita „Haus der kleinen 
Frösche“ geben. Dann können sich interessierte Bürgerinnen 
und Bürger über Arbeitsweise, Umfeld und den kindgerechten 
„Bauwagen“ informieren. 

Kita
92 Kinder im Haus der kleinen Frösche
11 Kinder in der Naturgruppe 
12 Kinder in der Mini-Kita

Grund- und Mittelschule
165 Kinder insgesamt gehen in die offene  
Ganztagsschule, davon:                                    
19 Kinder aus der Mittelschule 
81 Kinder besuchen die lange Gruppe Grundschüler 
65 Kinder die kurze Gruppe Grundschüler

übrigens !

* die kirchlichen Kitas sind dabei nicht berücksichtigt



ist als Mitarbeiter für das Bürgerhaus beschäftigt. Franz Gün-
ter war bisher schon als Mitglied der Interessengemeinschaft 
für Heimatgeschichte immer am Sonntagnachmittag anzutref-
fen. Dort stand er für alle Fragen der Besucher zur Verfügung. 
Ab Januar gibt er sozusagen sein Wissen ganz offiziell im  
Namen des Marktes Pilsting weiter und selbstverständlich 
nicht nur am Sonntag. Im Zusammenhang mit Ausstellungen 
und Veranstaltungen im Bürgerhaus warten noch weitere  
Aufgaben auf ihn.

ist im Einwohnermeldeamt beschäftigt und wird dort das 
Meldewesen, Ausweis- und Passangelegenheiten und den Bür-
gerservice unterstützen. Außerdem wird sie bei anstehenden 
Wahlen mitarbeiten. Hannah Santner ist gelernte Kauffrau für 
Groß- und Außenhandelsmanagement und war zuvor bei der 
Firma Hefele in Plattling angestellt.

wird die Mini-Kita „Zwergennest“ als Assistenzkraft in 
Teilzeit unterstützen. Maria Pfleger hat eine abgeschlossene 
Ausbildung als Friseurin und hat in mehreren Jobs im Banken- 
und Einzelhandelsbereich gearbeitet.

verstärkt das Team der Kämmerei ab 1. Februar in Teilzeit. 
Ihre Aufgabenbereiche umfassen Anlagenbuchhaltung, Sit-
zungsvor- und nachbereitung, Mitarbeit bei der Erstellung 
von Dienstanweisungen, Bearbeitung von Vereinszuschüssen, 
Unterstützung bei der Umsetzung neuer Rechtsvorschriften, 
Mitarbeit bei der Erstellung des Haushaltsplans und beim Voll-
zug und anderen in der Kämmerei anfallende Tätigkeiten.  
Annemarie Krause ist gelernte Kauffrau für Bürokommunika-
tion und war zuletzt bei der Firma Ebenbeck in Straubing tätig.

wird ab 1. September 2024 ihr Sozialpädagogisches Einfüh-
rungsjahr SEJ im „Haus der kleinen Frösche“ absolvieren.
Nicole Esterl hat schon mehrere Praktika im Sozial- und 
Erziehungsbereich gemacht, beim DONAUISAR Klinikum, 
Bezirksklinikum Mainkofen und in der Kita in Wallersdorf.

Ab dem 1. Januar 2024 neu im Team:

Franz Günther

Annemarie Krause

Hannah Santner

Maria Pfleger

Nicole Esterl
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war vom 1. Mai 1966 bis zum 30. April 1984 Mitglied des 
Marktgemeinderates. 18 Jahre brachte er sich für seine Hei-
matgemeinde ein und konnte an der Entwicklung des Marktes 
mitwirken. 2003 wurde ihm die Ehrenbürgerschaft verliehen 
Josef Haas starb am 23. Juni 2023 im Alter von 91 Jahren.

war vom 1. Mai 1984 bis zum 30. April 1990 Mitglied des 
Marktgemeinderates und engagierte sich im Gremium für seine 
Heimatgemeinde. Adolf Spanner starb am 4. Oktober 2023 im 
Alter von 88 Jahren.

war vom 1. Mai 1996 bis zum 30. April 2002 Mitglied des 
Marktgemeinderates. Dort agierte er mit Bodenständigkeit und 
Augenmaß zum Wohl seiner Heimatgemeinde. Gerhard Krenn 
starb am 22. Februar 2023 im Alter von 78 Jahren.

In ehrenvoller und anerkennender 
Erinnerung behalten wir:

Hermann Boneder –

Adolf Spanner –

Gerhard Krenn

Josef Haas
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Seit September ist er der neue Pfarrvikar in Pilsting. Geboren 
1975 und aufgewachsen ist Arul Irudayasamy Antonysamy im 
südindischen Bundesstaat Tamil Nadu, seine Muttersprache 
ist Tamil. Als erster seines Dorfes besuchte er mit 14 Jahren 
das Priesterseminar und machte an der St. Josef Universität in 
Cuddalore den Bachelor of Commerce. Im zweijährigen Studi-
um am Priesterseminar in Karnataka lernte er die Philosophen 
aller Epochen und andere Religionen kennen. Es folgte das 
vierjährige Theologiestudium in Coimbatore. 2005 wurde er 
zum Priester geweiht, als erster seines Dorfes. Später folgten 
sein Bruder, heute Pfarrvikar in Mallersdorf und sein Onkel, 
heute Pfarrvikar im Dekanat Tirschenreuth-Wunsiedel.
Seine erste Priesterstation war in Sikkalnayaganpettai in Indi-
en, nach sechs Jahren, wie in Indien üblich, wechselte er nach 
Deutschland. Die Sprache hatte er schon ein Jahr zuvor ange-
fangen zu lernen. Nach einer Einführung in München ging es 
nach Niederaichbach, später nach Sulzbach-Rosenberg, dort 
war er wieder insgesamt sechs Jahre. „Es war wirklich eine 
wunderbare Erfahrung für mich mit neuer Kultur, Bräuchen 
und Sprache in Berührung zu kommen. Für mich ist es wichtig
zu lernen“, betont er. An das bürokratische Deutschland muss 
er sich immer noch gewöhnen und dass man Termine verein-
bart, wenn man als Gläubiger zu ihm oder er zu den Gläubigen 
kommen möchte. Das ist in Indien anders. Familien sind ihm 
ein besonderes Anliegen. Er möchte Eltern bestärken mit ihren 
Kindern zusammen in den Gottesdienst zu kommen, nur so 
könne Glauben weitergegeben werden.

Herzlich Willkommen als neuer Pfarrvikar 
Aurul Irudayasamy Antonysamy 

Er wechselt nach drei Jahren ins Dekanat Straubing-Bogen in 
die Pfarreiengemeinschaft Geiselhöring, Hainsbach/Haindling 
und Sallach. Nach dem Gottesdienst Ende August verabschie-
deten sich Kirchenverwaltung, Ministranten, Pfarrgemeinderäte, 
Vereine, Verbände und viele Gläubige bei einem Stehempfang 
in Großköllnbach. „Es war eine schöne Zeit – danke für
Eure Herzlichkeit, Freundlichkeit, Offenheit und die gute  
Zusammenarbeit.“

Abschied von Pfarrvikar 
Dr. Peter Chettanilyi

war 30 Jahre Mitglied des Marktgemeinderates, vom 1. Mai 
1978 bis zum 30. April 2008. Er war Mitglied in verschiede-
nen Ausschüssen und von 2002 bis 2008 war er Stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender der SPD/Freie Wähler. In dieser 
langen Zeit konnte er entscheidend an der Entwicklung des 
Marktes Pilsting mitarbeiten. Mit Ruhe, Weitblick und Ausge-
glichenheit konnte er manche kritische Situation im Gremium 
entschärfen und für ein gutes Miteinander sorgen und damit 
die gesteckten Ziele voranbringen. Die Themen Umwelt und 
das Zusammenleben der Menschen waren Hermann Boneder 
in seiner kommunalen ehrenamtlichen Arbeit wichtig.  
Hermann Boneder starb am 8. November 2023 im Alter von 
83 Jahren.



Rufbus LanDi
     Quantensprung im ÖPNV
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Am 11. Oktober startete das neue Rufbussystem des  
Landkreises – kurz LanDi. Damit sind die Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises nun mit einem der 
innovativsten ÖPNV-Konzepte in ganz Deutschland  
versorgt. Bis einschließlich 11. Dezember waren die  
Fahrten kostenlos. Die App steht im Apple AppStore oder  
im Google Play Store unter „LanDi – Flexibel Unterwegs“ 
zum Download bereit. 

„LanDi markiert einen Meilenstein im Landkreis. Wir können 
nun den ganzen Landkreis mit einem perfekt auf die Bedürf-
nisse der Bürger zugeschnittenen Öffentlichen Nahverkehr 
bedienen. LanDi bietet unseren Bürgerinnen und Bürgern 
eine flexible und kostengünstige Möglichkeit auf das Auto zu 
verzichten. Dieser Service wird die Mobilität verbessern und 
die Lebensqualität im Landkreis weiter steigern“, so Landrat 
Werner Bumeder. 

Was ist LanDi?
LanDi ist das ÖPNV-Projekt des Landkreises Dingolfing- 
Landau. Es funktioniert wie ein Sammeltaxi, das Fahrgäste 
nach Bedarf abholt, wo und wann immer sie es benötigen. 
Man gibt einfach die Abhol- und Zieladresse an und LanDi 
bietet verschiedene Fahrtoptionen. Man wählt die bequemste 
Route aus und wird vom Fahrer an einem nahegelegenen Hal-
tepunkt abgeholt. 

Wo kann ich fahren?
LanDi ermöglicht Reisen im gesamten Landkreis Dingolfing- 
Landau mit Ausnahme der Stadtbusgebiete von Dingolfing 
und Landau. Hier sind möglicherweise Umstiege in die jewei-
ligen Stadtbusse nötig. 

Wie viel kostet eine Fahrt?
Die Preise für LanDi sind äußerst erschwinglich:
• Grundpreis: 2,20 € für Erwachsene, 1,10 € für Kinder 
 bis 14 Jahre und Senioren ab 65 Jahren.
• Streckenabhängige Kosten: 0,80 € für Erwachsene, 0,40 € 
 für Kinder und Senioren für alle weiteren drei Kilometer.
• Inhaber des Deutschlandtickets und Kinder unter 6 Jahren 
 fahren kostenlos.
• Schwerbehinderte benötigen einen Schwerbehindertenaus-
 weis und darüber hinaus eine sogenannte Wertmarke. 
 Diese ist nicht über den Landkreis beziehbar.
 Hier gibt es nähere Infos:
 https://www.einfach-teilhaben.de/DE/AS/Ratgeber/05_
 Unentgeldliche_Befoerderung/Unentgeldliche_
 Befoerderung_node.html   

 

• Mit dem Merkzeichen „B“ kann die schwerbehinderte 
 Person eine weitere Person mitnehmen, die beim Ein- und   
 Austeigen hilft oder im Notfall zur Seite steht. Sie braucht
 keine eigene Wertmarke und fährt zum Beispiel auch in 
 Fernverkehrszügen kostenlos mit. Das gilt dann selbstver-
 ständlich auch für die Mitfahrt im LanDi.

Wann kann ich fahren?
LanDi ist von Montag bis Freitag von 6 bis 21 Uhr, samstags 
von 8 bis 18 Uhr sowie sonntags und an Feiertagen von 8 bis 
18 Uhr verfügbar. 

Wie kann ich für meine Fahrten bezahlen?
Die Bezahlung für LanDi-Fahrten ist denkbar einfach. 
Fügen Sie bei der Einrichtung des Kontos in der App eine 
Kredit- oder Debitkarte hinzu und die hinterlegte Karte wird 
automatisch belastet, sobald Sie eine Fahrt beenden. Alternativ 
können Sie auch PayPal nutzen. 

Wie kann ich Fahrten ohne Smartphone buchen?
Für Personen ohne Smartphone gibt es die Möglichkeit unter 
Telefon 030 3119 9878 Fahrten zu buchen. Am Telefon wird 
ein Konto für den Anrufer angelegt, womit die Fahrten dann 
gebucht werden. Hierfür sind die Kontodaten erforderlich.

Sind rollstuhlgerechte Fahrzeuge verfügbar?
Ja, LanDi bietet rollstuhlgerechte Fahrzeuge an. Um eins zu 
buchen, folgen Sie einfach diesen Schritten in der App:
1. Tippen Sie auf das Menü in der oberen linken Ecke des 
  Bildschirms.
2. Tippen Sie auf Ihren Namen.
3.  Aktivieren Sie die Option „Rollstuhlgerechtes Fahrzeug“ 
  unter „Fahrgastangaben“. 

Kann ich die Fahrt im Voraus buchen?
Ja, man kann LanDi-Fahrten bis zu sieben Tage im Voraus re-
servieren. Die App reserviert ein Fahrzeug für die ausgewählte 
Fahrt. 

Weitere Infos gibt es unter: 
www.landkreis-dingolfing-landau.de/landi
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Stadtradeln – Ergebnisse
Vom 3. bis 23. Juli wurde wieder im Markt Pilsting fleißig ge-
radelt – 130 aktive Radler haben in acht Teams insgesamt  
33.325 Kilometer bewältigt. „Ich bin echt beeindruckt von die-
sem Ergebnis“, sagte Bürgermeister Martin Hiergeist bei der 
Preisverleihung im Rathaus Mitte September.
Als Anerkennung erhielten die Radler „Pilstinger Kröten“ im 
Wert von je 50 Euro. Das aktivste Team war die „Challenge-
gruppe Laufjunkies“ mit Teamkapitänin Kerstin Zwinger und 
11.232 Kilometern, die 27 aktiven Radler sind im Durchschnitt 
pro Kopf 416 Kilometer geradelt. Im Landkreis-Ranking er-
reichten sie damit einen guten siebten Platz.
Im Team „Stiftung Wadentest“ waren Ralph Prakesch und 
Martin Wissinger mit 1.609 Kilometer pro Kopf am aktivsten. 
Bester Einzelradler war wieder Thomas Pöschl mit 3.012 ge-
fahrenen Kilometern.
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Ab dem 12. Dezember ging der On-Demand-Verkehr „LanDi“ 
im Landkreis Dingolfing-Landau in eine neue Phase über: Der 
Fahrdienst wurde nach der kostenlosen Einführungsphase kos-
tenpflichtig. In den zwei Monaten nach der Einführung wurden 
mehr als 7000 Fahrten absolviert. Nun erfolgte der Wechsel zu 
einem gebührenpflichtigen Modell. 

Die Bezahlsysteme sind ab sofort in der LanDi-App verfügbar. 
Nutzer können zwischen verschiedenen Zahlungsoptionen 
wählen. Die Tarife finden Sie auf der vorigen Seite. 
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Telefonisch können Sie wie schon bei der Einführung unter 
der Nummer 030 3119 9878 Fahrten buchen. Allerdings 
können am Telefon aus Sicherheitsgründen keine Bankdaten 
abgefragt werden. Daher wird für die telefonische Buchung 
dringend geraten, sich als erstes bei der Hotline zu registrieren 
und dann „LanDi“-Wertgutscheine im Landratsamt zu erwer-
ben. Diese Gutscheine können dann für die Bezahlung der 
Fahrten genutzt werden. 

Die Nutzer werden gebeten sich mit den Bezahloptionen ver-
traut zu machen und bei Fragen oder Unklarheiten den Kun-
denservice zu kontaktieren.

LanDi nun kostenpflichtig

wichtig !

übrigens !

Ralph Prakesch und Martin Wissinger, Christine Käser für 
Kerstin Zwinger und Jonas und Elias Pöschl für ihren Vater 
Thomas nahmen die Anerkennungen im Rathaus von  
Veronika Hölzl und Bürgermeister Martin Hiergeist entgegen.

Seniorenbus des Marktes Pilsting entfällt 
mit dem LanDi!
In der letzten Gemeindezeitung machten wir nochmal auf  
unseren Seniorenbus im Gemeindebereich Pilsting aufmerk-
sam, der regelmäßig am Dienstag und am Freitag zwischen 
Großköllnbach Dorfplatz und mehreren Zielen in Pilsting 
verkehrte.

Mit der Einführung des LanDi wird der Betrieb des Senioren-
busses eingestellt. Die Fahrten zwischen Pilsting und Groß-
köllnbach werden jetzt vom neuen ÖPNV des Landkreises 
abgedeckt!
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Josef Maierhofer –
                     Altbürgermeister und Ehrenbürger

Was macht eigentlich...
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In Großköllnbach wurde Josef Maierhofer am 14. Mai 1942 geboren. Seine Eltern 
waren der Landwirt Josef Maierhofer und Anna Maierhofer, geb. Aigner. Er wuchs 
auf dem kleinen landwirtschaftlichen Anwesen seiner Eltern auf. Hier besuchte er 
von 1948 bis Juli 1956 die Volksschule und anschließend drei Jahre die landwirt-
schaftliche Berufsschule.Von 1956 bis 1962 half er bei seinen Eltern im Landwirt-
schaftsbetrieb mit. Im März 1962 begann Josef Maierhofer seine Maurerlehre bei der 
Baufirma Georg Schönberger in Großköllnbach. Seine erfolgreiche Gesellenprüfung 
im Maurerhandwerk schloss er im Oktober 1964 in Landshut ab. In den folgenden 
Jahren bis 1970 war Maierhofer dann als Maurergehilfe bei den Baufirmen F. X. 
Sichart, Landau und Franz Sirtl, Großköllnbach beschäftigt. Nach einem halbjäh-
rigen Semester der Meisterschule für das Bauhauptgewerbe mit der Fachrichtung 
Maurer absolvierte Josef Maierhofer dann im April 1971 erfolgreich die Meisterprü-
fung bei der Handwerkskammer in Passau. 
Seine nächste berufliche Station war von 1973 bis 1974 beim Ing.-Büro Günter 
Irrgang in Oberpiebing als Technischer Angestellter, dann zum Verband der Teilneh-
mergemeinschaft Flurbereinigung Landau (heute Verband für Ländliche Entwick-
lung Niederbayern), dort war er zumeist im Außendienst eingesetzt.
1970 schlossen Josef Maierhofer und seine aus dem nahen Würglberg stammende 
Frau beim Standesamt Großköllnbach und in der hiesigen Pfarrkirche den Bund fürs 
Leben. Aus der glücklichen Ehegemeinschaft gingen vier Kinder, ein Mädchen und 
drei Jungen hervor. Jetzt als Ruheständler hat Josef Maierhofer nun viel mehr Zeit 
für seine Familie und freut sich immer wieder, wenn seine Kinder und Enkel ihn 
besuchen kommen .

Seit nun fast 10 Jahren hat Maierhofer aber auch einen gewissen Ausgleich in sei-
nem Leben als Pensionär gefunden, denn im Jahre 2014 hat sich eine Freizeitgruppe 
für Radeln und Wandern gegründet, die „Freizeitsportler Großköllnbach“. Maierhofer 
war Mitbegründer. Wer rastet, der rostet, so heißt ein altes Sprichwort und in diesem 
Sinne machte er bei dieser Organisation gerne aktiv mit. 
Während seiner Jahrzehnte langen aktiven, beruflichen, gesellschaftlichen und 
politischen bedingten Tätigkeit, die bis 30. April 2008 andauerte, hatte Maierhofer 
eigentlich wenig oder kaum Zeit für freizeitliche Aktivitäten. So engagierte er sich 
bei den Freizeitsportlern in der Weise, dass er in dieser Gruppe nicht nur mitradelte 
und mitwanderte, sondern sich als Archivator und Schriftführer einbrachte und diese 
Aufgabe bis heute und auch weiterhin hobbymäßig wahrnimmt. Für ihn bedeutet 
Radeln und Wandern nicht nur Bewegungsausgleich, sondern es macht gleichzeitig 
auch Spaß, Freude in Verbindung mit kameradschaftlichem und gesellschaftlichem 
Zusammentreffen.

Als er 1996 zum Ersten Bürgermeister gewählt wurde, wusste er allerdings, was auf 
ihn zukommt und stellte sich den oft schwierigen Herausforderungen. Bekanntlich 
hatte Maierhofer seinen Blick immer in die Zukunft gerichtet und mit vollem per-
sönlichen und ehrgeizigem Einsatz, sowie mit Sachverstand zum Wohl der Mitbür-
gerinnen und Mitbürger und der Gemeinschaft gehandelt. Er konnte die jeweiligen 
Situationen meist sehr gut einschätzen und danach handeln. Mit viel Standhaftigkeit, 
Durchsetzungsvermögen, aber auch unermüdlicher Energie packte Maierhofer seine 
bevorstehenden Aufgaben an. Besonders hervorzuheben sei hier, der Neubau des 
neuen Rathauses, dem zahleiche Planungen und Verhandlungen vorausgingen. An 
weiteren Hochbauten standen dann die Generalsanierung des katholischen Kinder-
gartens Pilsting, aber auch der Neubau einer Mehrzweckhalle im gemeindlichen 
Bauhof wurde unter seiner Regie verwirklicht. Ein Neubau eines Geräteschuppens, 
die Dachsanierungen und eine Flucht- und Sicherheitstreppe an der Hans-Carossa- 
Volksschule Pilsting mussten vorgenommen werden. 

Insgesamt 12 Jahre lang, genau vom 
11. März 1996 bis 30. April 2008 war 
der gebürtige Großköllnbacher, Josef 
Maierhofer, Erster Bürgermeister des 
Marktes Pilsting. 
Ab 1. Mai 1978 gehörte er als Frakti-
onsvorsitzender von CSU/FWG bereits 
dem Marktgemeinderat Pilsting an 
und übernahm am 1. Mai 1990 das 
Amt des Zweiten Bürgermeisters. 
Als im April 1995 der Erste Bürgermeis-
ter Heinz Aigner aus gesundheitlichen 
Gründen zurücktrat übernahm Josef 
Maierhofer als Zweiter Bürgermeister 
die Amtsgeschäfte bis zur nächsten 
Kommunalwahl im März 1996. 
Josef Maierhofer setzte sich gegen 
zwei Mitbewerber mit 50,73 Prozent 
der Stimmenanteile erfolgreich durch. 
Auf ihn warteten dann vielschichtige 
und umfangreiche Aufgaben, die es zu 
bewältigen galt. 
Mit einem Leitspruch, „dankbar rück-
wärts, mutig vorwärts und gläubig 
aufwärts“, gab sich Josef Maierhofer 
in seiner Eigenschaft als neuer Erster 
Bürgermeister selbst Ansporn und Ver-
pflichtung über die Zielvorgabe seines 
Mandats.
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Der Neubau eines Seniorenheimes, das Kursana Domizil, war 
nochmals eine große Herausforderung für Maierhofer in seiner 
Amtszeit. Weitere nennenswerte Baumaßnahmen, wie Neubau 
von Schmutzwasserkanälen und Kanalsanierungen im Bereich 
von Siedlungsstraßen in Pilsting mussten vorgenommen werden. 
Wichtige Aufgaben wurden unter seiner Federführung als Ers-
ter Bürgermeister mit der Ausweisung und Erschließung von 
fünf verschiedenen Wohnbaugebieten in Pilsting ausgeführt. 
Der Ausbau des Geh- und Radweges entlang der Landshuter 
Straße war ebenfalls ein Bauprojekt von Maierhofer. 
Ein besonders effektvoller Beitrag wurde im Jahre 2002 mit 
der infrastrukturellen Baumaßnahme der Dorferneuerung in 
Großköllnbach mit Anlegung von Gehwegen geleistet, aber 
auch der Ausbau und Erschließung von mehreren Einödstra-
ßen gehörten bei Bürgermeister Josef Maierhofer in seiner 
Amtszeit mit seiner bei ihm gewohnten Intensität zu den abge-
schlossenen und verwirklichten Baumaßnahmen. Auch weitere 
Ausbau- und Sanierungsmaßnahmen in kleineren Ortschaften 
wie beispielsweise in Harburg, Ganacker oder Peigen sind 
unter seiner Regie mit viel großem Engagement ausgeführt 
worden. 

Bei verschiedenen Anlässen, wie runde Geburtstage, wurden 
die während seiner 30jährigen kommunalpolitischen Amtszeit 
und 13jährigen Wirkungszeit als Bürgermeister der Marktge-
meinde Pilsting vollbrachten Leistungen immer wieder aner-
kannt und gewürdigt. Auch heute verfolgt Josef Maierhofer 
immer noch mit großem Interesse das politische Geschehen im 
Markt Pilsting.
Auch im Kreistag des Landkreises Dingolfing-Landau war 
Josef Maierhofer als Mitglied im Kreisausschuss von 1996 bis 
2008 mit seinem fundierten Fachwissen vertreten. Er gehörte 
neben dem Planungsverband der Landkreise Landshut, Din-
golfing-Landau und Rottal-Inn auch dem von Kelheim an und 
war auch Mitglied bei der VHS Landau e.V., der Sparkasse 
Dingolfing-Landau, der VR-Bank, der Schulbücherei Pilsting 
und Verbandsvorsitzender im Verbandsausschuss des Was-
serzweckverbandes der Lengtalgruppe.
Weiter war er von 1990 an bis heute 1. Vorsitzender im Dorf-
kreis Großköllnbach sowie Mitglied im beratenden Ausschuss 
„Städtebauförderung und Marktentwicklung“, aber auch 
Organisationsleiter für Fachexkursionen der ausgeschiede-
nen Kreisräte. Im Geschäftsjahr 2009 bis 2013 fungierte er 
auch als Schöffe beim Amtsgericht Landau. Eine besondere 
Beziehung hatte Josef Maierhofer aber vor allem auch zu 
den Freiwilligen Feuerwehren, die er in jeder Hinsicht voll 
unterstützte. Seine Verbundenheit zeigte Maierhofer auch zu 
vielen Ortsvereinen im Marktgemeindebereich Pilsting, denn 
er gehört insgesamt mehr als 12 Organisationen an.

Altbürgermeister Josef Maierhofer bekam aufgrund seiner 
engagierten langjährigen und verdienstvollen kommunalpoli-
tischen Tätigkeit mehrmals Auszeichnungen, auch auf höherer 
Ebene übereicht.
Allerdings hätte er, wie er meinte, diese seine umfangreichen, 
vielseitigen kommunalpolitischen Pflichtaufgaben nicht ohne 

seine Frau Rita erfüllen können. Denn sie hatte ihm dankens-
werter Weise stets den Rücken gestärkt, aber auch durch ihre 
Toleranz und ihre verständnisvolle Einstellung in allen Belan-
gen unterstützend dazu beigetragen.

Josef Moosbauer

Erster Bürgermeister Maierhofer mit Team 2007

Ehrenbürger Josef Maierhofer

Ehrung zusammen mit seiner ganzen Familie

Auszeichnung vom ehemaligen Staatsminister Miller
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Hans Lehermeier –  
             Ausstellung im Bürgerhaus 
Die Vernissage der „Hans Lehermeier Gedenk- 
Ausstellung“ im Pilstinger Bürgerhaus am „Tag der 
deutschen Einheit“ war hervorragend besucht. Die 
zahlreichen Gäste machten deutlich, wie beliebt,  
angesehen und respektiert der Künstler und Mensch 
Hans Lehermeier und sein Werk bei den Pilstinger 
Bürgerinnen und Bürger immer noch ist. Hans  
Lehermeier starb am 29. September 2018, viel zu  
früh wie Freunde, Weggefährte und natürlich Familie bekräftigen. Aber er ist mit sei-
nen Bildern in Pilsting noch präsent, öffentlich und privat. Der Clown zur Faschings-
zeit am Marktplatz, zahlreiche Schützenscheiben, Maibaum- und Vereins-Tafeln, 
das Altarbild in der Mooskapelle und Vieles mehr sind seine Spuren im öffentlichen 
Raum. Dazu kommen die zahlreichen Bilder, die in den Familien einen ganz beson-
deren Platz einnehmen, ist doch meist eine persönliche Geschichte damit verbunden.
Die Ausstellungsmacher, der Kulturkreis Pilsting konnte aus dem Vollen schöpfen, 
für die zahlreichen Leihgaben war das Bürgerhaus viel zu klein. Viele wollten einen  
Beitrag zur Ausstellung leisten und „ihren Lehermeier“ ausstellen. So musste 
ausgewählt werden, rund 200 Kunstwerke, darunter viele noch nie gezeigte sowie 
Zeichnungen, Illustrationen und Skizzenbücher, gaben einen Überblick über sein 
künstlerisches Schaffen. Fotos und Zeitungsausschnitte lieferten zusätzliche Infos 
zum Leben des Künstlers, der gelernter Goldschmied und Uhrmacher war und diesen 
Beruf auch ausübte, dazu waren auch einige Werke ausgestellt. Musikalisch um-
rahmt wurde die Vernissage von Evelyn Erbes, Jamie Hutterer und Amelie Hiergeist.

Alois Andraschko, Vorsitzender des Kulturkreises, eröffnete die Ausstellung und 
blickte in einer sehr eindrucksvollen und einfühlsamen Bildpräsentation auf einige 
Stationen im Leben von Hans Lehermeier zurück. 
Mundartdichter Franz Günther würdigte Kunst und Künstler in absolut treffender 
Weise. „Wenn ich Hans begegnet bin, hat er immer eine solche Ruhe ausgestrahlt, 

wie selten ein Mensch. Und das brauchte er auch in seinem Beruf als 
Goldschmied und Uhrmacher. Eine solche Fieselei an Uhren – da gehört 
Geduld dazu.“ Auch Bürgermeister Martin Hiergeist würdigte den Künst-
ler mit seiner zeitlosen Bildersprache, die die Fantasie des Betrachters 
beflügeln kann, in einer kurzen Rede.
Eine sehr persönliche Erinnerungsrede hielt Werner Petschko. „Hans liebte 
die Geselligkeit, er hatte einen trockenen Humor, kurz, aber treffend. Aus 
diesem Grund haben wir auch sein Selbstportrait im Regenoutfit mit der 
umgehängten Tafel „Hoffentlich rengts ned“ gleich am Eingang aufge-
stellt. Hilfsbereit war der Hans, ein Nein gab es nicht: Er malte Bilder 
für Vereine, die mit den Bildversteigerungen Geld in ihre Vereinskasse 
brachten. Er malte, skizzierte vieles für Gotteslohn für Freunde und bitten-
de Vereine für soziale Zwecke. Eine große Hilfsaktion jedoch waren die 
Fahrten nach St. Petersburg zur Unterstützung des Waisenhauses Nr. 8 
mit einem Busunternehmen. Mit großer Begeisterung erzählte er von 
den beschenkten Kindern und dem herzlichen Willkommensprogramm 
des Waisenhauses bei der Spendenübergabe. Sein Credo: Es können sich 
Menschen unterhalten und verstehen, auch wenn keiner die Sprache des 
anderen kann. Hans liebte Reisen, insbesondere fuhr er gerne nach Ungarn 
mit dem Schütz Hans nach Orgovany zum Malen, aus dem sich später die 
Kulturpartnerschaft entwickelte. Nach Norwegen zum Fischen oder nach 
Italien. In Italien hatte man den Eindruck, er wollte einen an seinem histo-
rischen Wissen und Landeskenntnissen gerne teilhaben lassen.

„Hans war ein Meister im Festhalten 
von gewöhnlichen aber doch besonde-
ren Dingen, die andere gar nicht sahen 
oder sehen wollten“.
Werner Claßen 1994 zum 50. Geburts-

tag von Hans Lehermeier.

„Wer malt schon auch mal einen 
ausrangierten landwirtschaftlichen An-
hänger auf dem Hacklberg? Der Hans. 
Gewöhnliche Steinfäustlinge? Der 
Hans. Schwimmer für die Angelschnur? 
Der Hans. Einen Wischmopp und einen 
Besen nebeneinander und gibt ihnen 
noch den ironischen Titel „Die zwei 
Faulen“? Der Hans...“
Werner Petschko über die Auswahl der 

Sujets von Hans Lehermeier.

Die Ausstellung war bis zum 5. Novem-
ber zu sehen.
Evi Damböck, die Tochter von Hans 
Lehermeier, war die künstlerische Ent-
deckung bei den Vorbereitungen zur 
Ausstellung. Sie gestaltet und fertigt 
ganz individuelle Sitzgelegenheiten, 
Tische und Ziergegenstände – jedes ein 
wirkliches Unikat.
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übrigens !
Auch die Gemeindezeitung hat Ver-
bindendes mit Hans Lehermeier – ein 
gemeinsames Kunstprojekt in 2015. 
Beteiligte:
• Grund- und Mittelschule Pilsting, 
Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klasse, eine vierte Klasse und eine 
Lebenshilfe Partnerklasse in der dritten 
Jahrgangsstufe waren die Künstler
• Die künstlerische Leitung, Betreuung 
und Umsetzung an mehreren Vormittagen 
übernahm Hans Lehermeier
• Er wählte auch eine einfach umzuset-
zende künstlerische Drucktechnik, die 
Monotypie für das Projekt aus
• Die Idee zum Projekt kam von Karin 
Eidinger vom Gewerbeverein, die 
zusammen mit dem damaligen Bürger-
meister Josef Hopfensperger auch das 
Projekt sponserte
• Berichte lieferte die Gemeindezeitung
Die Schülerinnen und Schüler besuchten 
Hans Lehermeier auch in seinem Atelier.
Die Werke wurden in einer Ausstellung 
in der Schulaula und in einigen Schau-
fenstern der Pilstinger Geschäfte ge-
zeigt. Für die kreativsten Werke gab es 
Einkaufsgutscheine zu gewinnen.
Bei diesem Projekt waren wieder Ge-
duld, Ideenreichtum  und künstlerisches 
Gespür von Hans Lehermeier gefragt. 
Die Klassen waren teilweise sehr groß, 
bis zu 30 Schülerinnen und Schüler. 
Aber er schaffte es in seiner ruhigen Art 
alle mitzunehmen und jeden zu motivie-
ren. Es entstanden fantasievolle, unge-
wöhnliche und ganz individuelle Bilder.

Der Markt Pilsting bedankt sich  
ausdrücklich bei allen Beteiligten 
und Spendern für die gelungene 
Ausstellung.



Heimatjahrbuch 2023
Das nun schon 37. Heimatjahrbuch ist 
wieder Ende November erschienen und 
spannt einen weiten Bogen von persönlichen  
Anekdoten bis Lyrik.
Das Heimatjahrbuch gibt es bei:
Franz Huber in Ganacker, 
Bäckerei Pritscher und Getränkeabholmarkt 
Egerer in Großköllnbach, 
Familie Niedl in Trieching, 
Reformhaus Rauch, Backshop Leeb, 
Haushaltswaren Thaller, Papierhaus und  
der VR-Bank in Pilsting.
Und sonntags im Bürgerhaus!

Bürgerhaus – wie läuft‘s?

Im Gespräch mit Judith Wallner und Lisa Hofmann, Veranstaltungsmanagerinnen für 
das Bürgerhaus:
VHS – Veranstaltungen finden regelmäßig statt, Yoga-Kurse für Kinder und Er-
wachsene auch. Unsere Vereine kommen noch etwas zögerlich – wir bieten Sonder-
konditionen – bitte unbedingt informieren. Auch die Pilstinger Gewerbetreibenden 
haben unser Angebot noch nicht wirklich genutzt – bis zum Frühjahr bieten wir ein 
Kennenlernangebot an – auch hier unbedingt informieren.
Hochzeitsempfänge sind auch im Bürgerhaus möglich – erst die Trauung im Stan-
desamt, dann Spalierstehen und anschließend zum Empfang ins Bürgerhaus. Einge 
Paare habe das schon in die Tat umgesetzt.
Ausstellungen sind naürlich möglich – die „Lehermeier Gedächtnisausstellung“ war 
ein absolutes Highlight mit richtig vielen Buchern.
Unsere ständige Pilsting-Ausstellung ist immer am Sonntagnachmittag geöffnet – 
Mitglieder der Interessengemeinschaft für Heimatgeschichte stehen dann für Fragen 
zur Verfügung.

Außerdem suchen wir dringend noch Ausstellungsstücke für die einzelnen Ortsteil-
zimmer im Bürgerhaus aus den ehemals selbständigen Gemeinden, zum Beispiel 
Harburg, Ganacker, Wirnsing und allen anderen zur Ergänzung der Pilstinger Hei-
matgeschichte. – Sie können gerne alles anbieten – zusammen mit der Interessen-
gemeinschaft für Heimatgeschichte entscheiden wir dann, ob und wie die Objekte 
verwendet werden können. Manches könnte auch im Wechsel ausgestellt werden.
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Ansprechpartnerinnen 

Judith Wallner
Telefon: 09953 9301 208
E-Mail: judith.wallner@pilsting.de
Mittwoch und Donnerstag 
von 08:00 bis 12:00 Uhr

Die genauen Konditionen zu Buchungen 
und Terminen finden Sie auf unserer 
Homepage. www.buergerhaus-pilsting.de

Lisa Hofmann
Telefon: 09953 9301 210
E-Mail: lisa.hofmann@pilsting.de
Donnerstag von 08:00 bis 16:30 Uhr

Eine Veranstaltung zum Thema 
„Perchten“ fand eindrucksvoll mit 
vielen Besuchern im Bürgerhaus 
statt. Initiiert war das Spektakel von 
der Interessengemeinschaft für  
Heimatgeschichte.



Über 400 Oldtimer – „Toll – so viele 
Oldtimer hatten wir noch nie. Schon am 
Vormittag wurde der Platz am Markt-
platz eng, gegen Mittag konnten keine 
Anmeldungen mehr entgegengenommen 
werden, es fehlte einfach der Platz. 
Einfach sagenhaft“, resümierte Karin 
Eidinger, die Vorsitzende des Pilstinger 
Gewerbevereins, der wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Markt Pilsting den 
verkaufsoffenen Sonntag ausrichtete.
Die Oldtimerbusse aus dem Auwärter-
museum standen wieder für die belieb-
ten Rundfahrten durch die Gemeinde 
zur Verfügung. Das Rahmenprogramm 
war bestens bestückt, Live Rock ‚n‘ 
Roll von Mike Bender, für die Tan-
zeinlagen sorgten diesmal die „Rubber 
Ducks“ aus Feldkirchen und der Regi-
onal- und Kunsthandwerker-Markt bot 
ein reichhaltiges Sortiment. Auch der 
Kinderflohmarkt war gut besucht. Für 
die jungen Pilsting Besucher gab es 
Bastelaktionen am Stand des Pilstinger 
Obst- und Gartenbauvereins und bei den 
Johannitern. Hüpfburg, Kinderkarussell 
und das Glücksrad rundeten das Kinder-
programm ab. Im Frühjahr, Palmsonntag 
2024 gibt es den nächsten verkaufsoffe-
nen Sonntag mit Rahmenprogramm.

Rekord –
     soviele         Oldtimer 
waren noch nie da!

Bisher konnten die beliebten Geschenk-Gutscheine im Rathaus an der Marktkasse 
erworben werden. Ab dem 01.01.2024 geht der Verkauf der „Pilstinger Kröten“ Gut-
scheine aus organisatorischen Gründen auf den Gewerbeverein Pilsting über.  
Die neue Verkaufsstelle der Geschenk-Gutscheine ist das Schreibwarengeschäft 
„Das Papierhaus“ am Marktplatz in Pilsting. 

Ein großer Vorteil sind die längeren Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von  
8:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr. 

Somit gestaltet sich der Verkauf noch kundenfreundlicher und das Erfolgsmodell  
„Pilstinger Kröten“ Geschenk-Gutscheine kann ungehindert weiterlaufen.
Außer der organisatorischen Umstellung wird sich nichts ändern. Alle bereits im 
Rathaus erworbenen „Pilstinger Kröten“ Gutscheine behalten selbstverständlich ihre 
Gültigkeit bei allen teilnehmenden Firmen.
Interessierte Firmen und Gewerbetreibende können sich wegen einer Teilnahme  
jederzeit an den Gewerbeverein wenden.

übrigens !Pilsting-Kröten – Verkauf und Abwicklung
                in Zukunft über den Pilstinger Gewerbeverein

Der Markt Pilsting bedankt sich sehr 
herzlich beim Gewerbeverein für die 
Bereitwilligkeit, die Abwicklung und 
den Verkauf ab dem kommenden Jahr 
zu übernehmen.
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Seniorenbeauftragter

Die Seniorenzeitung des Landkreises 
Dingolfing-Landau feiert ein kleines 
Jubiläum: Zum 30. Mal erscheint das 
Heft – und es ist wieder informativ und 
unterhaltsam. Ab sofort kann das Heft 
im Pilstinger Rathaus abgeholt werden. 
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übrigens !
30. Ausgabe 
der Seniorenzeitung

Seit 2019 möchte die Bayerische Demenzwoche für das The-
ma sensibilisieren, zahlreiche Veranstaltungen finden in die-
sem Zusammenhang statt, so auch im Bürgerhaus in Pilsting. 
Im September hatten Seniorenbeauftragter Josef Salzberger, 
Bürgermeister Martin Hiergeist und Sybille Bayer von der 
Seniorenkontaktstelle am Landratsamt Dingolfing-Landau zu 
einem Vortrag und einem anschaulichen „Demenz-Parcour“ 
eingeladen. Den Vortrag hielt Markus Mayer, Direktor des 
Kursana Domizils Pilsting. Er warb für viel Verständnis im 
Umgang mit einem an Demenz erkrankten Angehörigen. Ein 
freundliches Gesicht, ein Lächeln, ein liebevoller und wert-
schätzender Umgang mache alles leichter. „Stellen sie sich 
vor, sie sind im Urlaub in einem fremden Land, in dem sie die 
Sprache nicht verstehen und alles ist vollkommen fremd. So 
fühlen sich Demenzkranke. Sie verstehen nicht, was man von 
Ihnen erwartet und kennen sich nicht mehr aus.“

Seniorennachmittag zum Thema Demenz

Kreisseniorentag in Dingolfing –
ein Erlebniss für alle Generationen

Neue Ansprechpartnerin für Senioren im 
Landratsamt – Sybille Bayer
Seniorenkontaktstelle 
Sybille Bayer
Telefon: 08731 87 444
E-Mail: sybille.bayer@landkreis-dingolfing-landau.de
Zimmer 50
In der nächsten Gemeindezeitung stellen wir ihnen 
Sybille Bayer und ihre Arbeit näher vor.

Ned mit mir...
Kabarett mit Tom Bauer in Zusammenarbeit mit der Polizei 
zum Thema Trickbetrug und Internetbetrug.
Mehrere Veranstaltungen finden im März statt, für die Pils-
tinger Senioren ist eine am 7. März um 14 Uhr geplant. Der 
Markt Pilsting wird dafür einen Bus zur Verfügung stellen, 
Anmeldung bitte bei Kerstin Zwinger im Rathaus.

Information, Präsentation und Kommunikation mit buntem 
Rahmenprogramm waren die drei Säulen, um die sich am 10. 
September in der Dingolfinger Stadthalle alles drehte. Landrat 
Werner Bumeder und der Kreisseniorenrat hatten zum Kreisse-
niorentag eingeladen. Ehrengast, der damalige Gesundheitsmi-
nister Klaus Holetschek nahm an der offenen Gesprächsrunde 
„Gesundheit und Krankenhaussituation im Landkreis“ teil. Am 
Nachmittag gab es eine weitere Runde zum Thema „Pflege“. 
Weitere Fachvorträge und zahlreiche Infostände boten den 
Besuchern viel Informatives.

Thema im Kreisseniorenbeirat
ist immer wieder, wie können wir auf Landkreisebene im All-
tag unterstützen. Der Aufbau einer Nachbarschaftshilfe kann 
hier ein guter Weg sein. „Ärzte- und Notarztmangel“ sowie die 
„Gesundheitsregion plus“ waren weitere Themen, die disku-
tiert wurden.

Gründung Seniorenbeirat Pilsting
Bisher fanden fünf Sitzungen zur Gründung statt. Wir machen 
im neuen Jahr weiter...
Der nächste Seniorennachmittag ist am 7. Februar. Er wird 
vom Seniorenclub unter der Leitung von Käthe Damböck 
veranstaltet.
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30 Jahre Ferienprogramm – seit 1994 gab es fast 2000 Veranstaltungen während der 
Sommerferien. Ende Oktober trafen sich alle Betreuer, Veranstalter und Sponsoren 
des diesjährigen Ferienprogramms zum gemeinsamen Abend in der Schlossgaststätte 
Leonsberg. Team-Leiter Josef Salzberger zog Bilanz; für 103 Veranstaltungen gab es 
1.259 Buchungen, 63 Veranstalter stellten ein Angebot zur Verfügung. Damit wurde 
zum ersten mal die 100er Marke geknackt. Als eine gewaltige Leistung bezeichnete 
Bürgermeister Martin Hiergeist das Jubiläumsprogramm. „Das Ferienprogramm hat 
in Pilsting einen sehr hohen Stellenwert und das zu Recht“, betonte der Bürgermeis-
ter. „Mehr als eine Generation hat seit 1994 teilgenommen und inzwischen nehmen 
ihre Kinder schon teil.“ Die Veranstalter hätten in 30 Jahren den Kindern viel Erfah-
rung, Wissen, Selbstbewusstsein und soziales Verhalten mit auf den Weg gegeben.
Das Ferienprogramm könne sich selbst finanziell tragen. Möglich machen das lang-
jährige Sponsoren wie die VR-Bank Landau-Mengkofen und auch andere ortsansäs-
sige Firmen und Privatleute. „Die Verwaltung des Marktes Pilsting hat ihren Anteil 
am Erfolg und Gelingen des Ferienprogramms“, bekräftigte Salzberger.
Die Renner waren in diesem Jahr der Puzzle-Spaß mit der ganzen Familie, die Fahrt 
mit dem Bürgermeister in den Freizeitpark Edelwies, die Furter Waldbühne mit Pippi 
Langstrumpf, Spiel und Spaß bei der Feuerwehr Pilsting sowie die Hundevorführung 
und das Mittelalterfest in Leonsberg. In guter Erinnerung behält Bürgermeister Hier-
geist, wie er betonte, die Fahrt nach Edelwies. „Ich bin 15 mal hintereinder mit der 
Sommerrodelbahn gefahren, da die Kleinen noch nicht alleine fahren durften. Wir 
freuen uns auf das nächste Ferienprogramm 2024!“

Jubiläums-Ferienprogramm –
                 voller Erfolg!

Jugendpfleger – Jugendtreff im Pilstinger Bürgerhaus

übrigens !

Pilstings neuer Jugendpfleger, Christoph Landstorfer würde sich sehr über mehr Be-
sucher im Jugendtreff im Bürgerhaus freuen. Es stehen eigene, neue Räume zur Ver-
fügung. Gerne würde er auf Wünsche und Vorstellungen der Pilstinger Jugendlichen 
eingehen, wenn sie denn an ihn herangetragen werden würden.
Der Jugendtreff ist immer Montags zwischen 15:00 und 19:00 Uhr offen. 
Christoph Landstorfer erreicht man mobil: 0160 4432646 
oder per E-Mail: christoph.landstorfer@jugendarbeit-dingolfing-landau.de

Impressionen einiger Veranstaltungen des 
30. Ferienprogramms
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Ein schöner Sommerabend Anfang Juli, viele Gäste und leckere Cocktails in bestens 
vertrautem, teils selbstgestaltetem Ambiente – besser geht‘s nicht – und doch war es 
ein Abschied, der von Eva Bauer als Leiterin der Marktbücherei. Aber ein wirklich 
gelungener und fröhlicher Abschied mit vielen interessanten Gesprächen, nicht nur 
zum Thema Bücher.
Eva Bauer war seit 2014 Teil des Teams und hatte die Leitung 2017 übernommen. 
An der Neukonzeption der Bücherei mit dem Umbau, der durch die Sanierung der 
Pilstinger Schule möglich wurde, war sie maßgeblich beteiligt. Die Bücherei ist ein 
lebendiger Treffpunkt für die Leseinteressierten aller Altersgruppen geworden. Das 
Medienspektrum ist breit gefächert und auf dem neusten Stand.
Die Pilstinger Marktbücherei ist ein Leuchturm, ein Vorzeigeobjekt geworden, das 
von anderen Institutionen gerne besucht wird. 
„Unsere Bücherei hat die höchsten Ausleihezahlen im ganzen Landkreis“, betonte 
Bürgermeister Martin Hiergeist in seiner kurzen Rede. Er bedankte sich herzlich 
bei Eva Bauer für ihren Einsatz und würdigte ihr Engagement. „Es sind sehr große 
Fußstapfen“, fügte er an die Nachfolgerin Karin Huber gerichtet hinzu. „Aber ich bin 
überzeugt, dass du das meistern wirst.“
„Ich hab schon ein lachendes und ein weinendes Auge, aber es wird Zeit“, erklärte 
Eva Bauer. „Und ich bleibe der Bücherei treu. Es gibt so viele schöne Bücher und 
meine Wunschbücher als Neuerwerbungen für die Bücherei werde ich auch in 
Zukunft in das „Wunschbuch“ der Bücherei eintragen. Bücher auszusuchen zählte 
immer zu meinen liebsten Tätigkeiten“, sagte die auch privat passionierte Leserin. 
Sie betonte auch, dass Umbau und Neukonzeption nur in Zusammenarbeit mit dem 
Markt Pilsting und natürlich mit dem engagierten Team der Marktbücherei möglich 
waren.

Die Redaktion wünscht eine gute Zeit in der neuen Freizeitphase, mit vielen neuen, 
interessanten und spannenden Büchern!

Marktbücherei – 
                          Abschied Eva Bauer 

Am 7. Juli gab es in der Bücherei nicht nur Bücher, sondern auch Cocktails. 
Da sich das Team mit Büchern und anderen Ausleihmedien sehr viel besser aus-
kennt, wurde genau nach Rezept gemixt. Bürgermeister Martin Hiergeist und 
Kämmerin Katrin Firlbeck verabschiedeten Eva Bauer mit Blumen und den besten 
Wünschen. Zum Wohl und alles Gute mit Karin Huber als Nachfolgerin.
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Karin Huber übernimmt
Ein perfekter Übergang – seit August ist Karin Huber die 
neue Leiterin der Marktbücherei.

Seit 2021 ist die gelernte Zahnarzthelferin aus Parnkofen 
schon im Team der Marktbücherei. „Es ist mein Traumjob, 
hier wollte ich schon ganz lange arbeiten, hatte mich aber, 
ganz ehrlich, nicht getraut zu fragen. Mit der Geburt meines 
Sohnes, der ist heute 13, habe ich die Bücherei wiederent-
deckt. Es gibt so viele tolle Kinderbücher, die kann man nicht 
alle kaufen. Mit Kind habe ich meinen gelernten Job nicht 
mehr ausgeübt, war zu Hause und habe dann das Nähen für 
mich entdeckt. Schöne, kleine Dinge wie Kissen, gerne Ge-
burtskissen und die unterschiedlichsten Taschen, das waren 
meine Spezialitäten. Und das Nähen war auch der Grund, wes-
halb Eva Bauer mich ansprach. Ich könnte doch einen Nähkurs 
in der Marktbücherei geben. Das war unser erster Kontakt. 
Aus dem Nähkurs wurde zwar nichts, aber durch Zufall las ich 
in Facebook, dass in der Marktbücherei krankheitsbedingt eine 
Mitarbeiterin ausfiel und jemand als Vertretung gesucht wurde. 
Das war meine Chance, die ich ergriffen habe. Eva Bauer ent-
schied sich für mich. 
Seit August habe ich mehrere Fortbildungen über die Lan-
desfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen besucht. 
Basiskurse und Qualifizierungskurse in z.B. Kommunikation, 
Instagram oder auch Statistik. In unserem Team sind eigentlich 
alle Quereinsteiger, wir haben wirklich einen richtig guten Zu-
sammenhalt und Teamgeist. Zur Zeit sind wir sieben Personen, 
die die immerzu steigende Besucherzahl bearbeiten. An einem 
Mittwoch, an dem die Bücherei ja den ganzen Tag bis 20:00 
Uhr geöffnet hat, sind es rund 1200 Medienausgaben. 

Zu uns kommen Lesefreudige aus Arnstorf, Reisbach, Dingol- 
fing oder Landau. Wir haben einen exzellenten Ruf, sind 
sozusagen ein Leuchtturm in der Büchereienlandschaft in der 
näheren und weiteren Umgebung, und den wollen wir auch 
beibehalten.
Unser Hauptaugenmerk sind und bleiben die Kinder und ihre 
Bedürfnisse, an denen wir uns orientieren, die Tonie-Figuren 
sind der Renner bei den Kids, hier haben wir aufgestockt, 
gefolgt von Spielen, von denen wir zur Zeit 40 Stück zur Aus-
leihe haben.
Wir veranstalten jeden ersten Freitag im Monat ab 16:00 Uhr 
einen Spielenachmittag, mit dabei ist der Spieletreff mit Birgit 
und Bernhard Fuchs, die jede Menge zusätzliche Spiele mit-
bringen. Unser Bilderbuchkino läuft wie gewohnt weiter. Da 
muss aber in Zukunft mehr Ruhe in die Veranstaltungen, sonst 
können die Kinder der Geschichte nicht mehr folgen.
Wir probieren das japanische „Kamishibai“ aus, das ist ein 
Papier- oder Holztheater in Form eines Schaukastens, in dem 
Bilder zu einer Geschichte gezeigt werden, die parallel dazu 
vorgelesen wird. Den Cocktailabend wird es wieder im Som-
mer geben. Ich habe viele Ideen im Kopf und bin mehr ein 
spontaner Typ, leider scheitere ich da manchmal an bestimm-
ten Umsetzungs- und Lizenzvorgaben. Aber da werde ich mich 
durchkämpfen und die nächsten Schritte einfach nacheinander 
machen – es ist schließlich mein Traumjob...“

Neben dem beliebten 
Bilderbuchkino stellte 
„Lesefee Theresa“ mit  
ihrer Lesekröte ein neues 
Vorlese-Medium, das ja-
panische Kamishibai, vor.
Bilder illustrieren zusätz-
lich die erzählte oder 
vorgelesene Geschichte.

Jahreszeitlich passende Deko und inspirierende Lesevor- 
schläge mit Neuheiten für Jung und Alt sind selbstverständ-

lich in der Marktbücherei. Hier die gemeinsame Sternen- 
Bastelaktion mit der „Schul-Mitti“.

Jede Menge Interessantes findet man auch auf der  
Homepage, einfach mal hin surfen: www.marktbuecherei.de  

Auf Facebook und Instagram ist die Bücherei auch zu finden.
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Schule

Barrierefreiheit macht Schule – Blick in die Praxis

Herzlich Willkommen

Die Schulen in Bayern entwickeln zahlreiche Ideen und Ansätze Hürden abzubauen 
und den Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen, bzw. mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf und chronischen Erkrankungen angemessen 
Rechnung zu tragen. Auch die Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule hat für ihr 
besonderes Engagement bereits das Signet „Bayern barrierefrei“ erhalten.
Unsere Schule zeigt, wie Inklusion im Schulalltag gelebt wird. Bereits seit dem 
Schuljahr 2011/2012 besteht eine Partnerschaft mit der Lebenshilfe-Schule Landau. 
Gemeinsam setzen die Schulen den bayerischen Weg der Inklusion erfolgreich um. 
So beherbergt die Grund- und Mittelschule zwei Partnerklassen der Lebenshilfe. Im 
Zuge einer umfassenden Sanierung des Schulgebäudes wurde beispielsweise auf 
den Einbau von Rampen bewusst verzichtet: Alle Schülerinnen und Schüler können 
dieselben Wege nutzen, um ins Schulgebäude zu gelangen.

Die Lebenshilfe-Schule Landau, ein Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung, unterhält zwei Partnerklassen in den Räumen der Grund- und 
Mittelschule Pilsting. Die Klasse der Grundschule sowie die Partnerklasse haben 
jeweils ihr eigenes Klassenzimmer, ihren eigenen Stundenplan sowie ihre eigenen 
Lehrkräfte. Regelmäßig findet gemeinsamer Unterricht statt, der jeweils unterschied-
liche Lernziele berücksichtigt. Beide Klassen lernen dadurch auf vielfältige Weise 
mit- und voneinander. Ein Ort, an dem Schülerinnen und Schüler sich besonders ger-
ne treffen, ist die barrierefrei renovierte Bibliothek. Sie verfügt über einen Aufzug, 
mit dem beide Geschosse der Bibliothek gut zu erreichen sind. Nicht nur Kinder und 
Jugendliche mit Sehbehinderung nutzen dort gerne das Angebot „Bücher hören“, das 
gemeinsam mit dem Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbund e.V. (BBSB) 
erarbeitet wurde. Ein Beispiel für weitere gemeinsame Aktivitäten ist die inklusive 
Theater-AG unter der Leitung von Pamela Hiergeist und Dorothea Kagerer.  
Pamela Hiergeist unterrichtet die Grundschulkinder der ersten und zweiten Klassen, 
Sonderpädagogin Dorothea Kagerer ist Lehrerin der Partnerklasse. „Jedes Kind ist 
entsprechend der eigenen Fähigkeiten und Interessen involviert“, sagt Dorothea 
Kagerer. Die teilnehmenden Kinder probieren Bewegungsformate aus, erarbeiten 
Tanzelemente und Theaterszenen, entwickeln sogar kleine Choreografien. Wer nicht 
auf der Bühne stehen möchte, macht zum Beispiel Fotos von der Aufführung oder im 
Nachgang einen kleinen Film dazu. „Wir geben niemandem etwas vor, wir schauen, 
wer sich mit welcher Aufgabe wohlfühlt“, betont Pamela Hiergeist. Wichtig ist das 
Gruppengefühl, das gemeinsame Ausprobieren steht im Vordergrund.

Mehr Informationen zum Schulkonzept und den Partnerklassen finden Sie auf der 
Homepage der Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule – www.vs-pilsting.de
Karolina Schober, Rektorin

„Was uns Barrierefreiheit bedeutet? 
Viel mehr als bauliche Maßnahmen. 
Für uns bedeutet es, Barrieren im Kopf 
und im Herzen abzubauen. Die Kinder 
der Lebenshilfe-Partnerklassen gehö-
ren für uns einfach zur Schulfamilie 
dazu.“

Barrierefreiheit praktisch umgesetzt:
• barrierefreier Zugang zum Gebäude
 und zum Pausenhof
• Aufzug im Gebäude
•  Gebäude ohne Schwellen oder 
 andere Hindernisse für mobilitäts-
 eingeschränkte Schülerinnen und 
 Schüler
•  drei behindertengerechte Toiletten,
 davon eine mit behinderten-
 gerechtem WC, Dusche und 
 elektrisch höhenverstellbarem 
 Wickeltisch
•  Behindertenparkplatz vorhanden
• Hebebühne in der Bücherei, da 
 diese über zwei Ebenen verfügt
 und damit auch für alle mit Geh- 
 behinderung erreichbar 
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Lehrerin Pamela Hiergeist und Sonderpädagogin Dorothea Kagerer leiten 
die inklusive Theater-AG.

übrigens !

64 Kinder starteten im September zum 
ersten Mal ins Schulleben. Die drei 
ersten Klassen leiten Evi Schweickl, 1a, 
Regina Stern-Schmid, 1b und Monika 
Reitberger, 1c bilingual Englisch.

Glückwunsch zum Abschluss
39 Schülerinnen und Schüler aus Wallersdorf und Pilsting konnten Ende Juli ihren 
qualifizierten Abschluss feiern, zehn von ihnen sogar mit einer Eins vorm Komma.
Die Klassenleiter Daniel Hafner und Andreas Stangl zogen in ihrem Rückblick hu-
morvolle Vergleiche zur Bundesliga, sie sahen sich als Trainer von Mega-Talenten, 
Stars und hochmotivierten Spielern und hatten es dazu mit Beratern vom Spielfeld- 
rand aus zu tun. „Zum Schluss haben wir gewonnen und da können wir stolz sein auf 
unsere Mannschaft.“ Nach der Zeugnisvergabe in der Pilstinger Schule wurde in der 
Leonsberger Schlossgaststätte weitergefeiert.
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Das Mitti-Team der offenen  
Ganztagsschule:
von links: Nadine Maier, Petra Greipl, 
Margret Weinberger, Nicole  
Siegerstetter, Maria Hertreiter,  
Ramona Loibl, Brigitte Stolzke, Rita 
Arbinger, Sieglinde Zeller, Christine 
Sattler, Silvia Dresel

Brigitte Stolzke ist seit September 
neu dazu gekommen und auch die 
Küche und Mensa haben Verstärkung 
bekommen, Eugenia Austen und Ag-
nieszka Frach. „Küchenfee“ Therese 
Hajek wurde in den Vorruhestand 
verabschiedet. Ab 1. Januar ist Elke 
Niedermeier mit im Team.

Die Aufstockung des Personals wurde notwendig, da wir in diesem Schuljahr eine 
Kurzgruppe und eine Ganztagsgruppe zusätzlich anbieten.
Insgesamt betreuen wir aktuell fünf Kurzgruppen bis 13:30 Uhr und vier Ganztags-
gruppen Grundschule und wieder eine Ganztagsgruppe Mittelschule bis 16:00 Uhr.
Mehr betreute Schülerinnen und Schüler bedeuten auch mehr Mittagessen, deshalb 
unterstützen uns jetzt zwei neue Kolleginnen bei der Essensausgabe und in der  
Küche. Zur Zeit geben wir durchschnittlich 105 Essen pro Tag aus.

Das Schulmotto der Hans Carossa Grund- und Mittelschule ist in diesem Schuljahr 
„Lesen verbindet“. Das greifen wir auch in der Mitti auf und versuchen es mit den 
Kindern am Nachmittag zu intensivieren.
Einmal in der Woche bieten wir Leseaktionen an – Vorlesen, Partnerlesen oder die 
Kinder lesen selbst vor. So möchten wir Lesen und Leseverständnis spielerisch üben 
und den Kindern ein interessantes Angebot machen. Die ausgewählte Lektüre orien-
tiert sich an den Jahreszeiten. „Im Advent werden wir wieder unseren Gast „Wichtel 
Tomte“ bei uns beherbergen. Da er regelmäßig, fast täglich Briefe schreibt, bietet 
sich dabei auch hier das Lesen und Vorlesen besonders an. Wir möchten dadurch  
unsere Kinder auch zum Schreiben animieren“, erläuterte Maria Hertreiter, 
Team-Koordinatorin.
 

Offene Ganztagsschule
                  Infos

Vorlesen für Grundschüler im Herbst:
Silvia Dresel liest aus „Frederik“ von 
Leo Leonni. Frederik ist die Maus, die 
nicht wie die anderen für den Winter 
Körner und Nüsse sammeln wollte, 
sondern Sonnenstrahlen, Farben und...
Entspannte Vorlese-Atmosphäre – zum 
besseren Erfassen der Geschichte hatte 
Silvia Dresel bunte Tücher, Nüsse,  
Kerzenlicht u.a. dabei.

In der Adventszeit ist wieder sehr zur 
Freude der Kinder Wichtel „Tomte“ in 
der Mitti eingezogen. Er hat auch eine 
besonders schöne Stube bekommen.
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Was ist eigentlich der Gemeinderat und was macht er? Wie oft treffen sich die Ge-
meinderäte und worüber beraten sie? Und was macht ein Bürgermeister alles? Das 
und noch einige mehr, waren die Fragen der Schülerinnen und Schüler der vierten 
Klasse der Pilstinger Grundschule an Bürgermeister Martin Hiergeist. Im Rahmen 
des HSU-Unterrichts in der vierten Jahrgangsstufe werden die Gemeinde und ihre 
Aufgaben behandelt. Der Besuch im Rathaus soll das theoretische Wissen anschau-
lich vertiefen. Bürgermeister Hiergeist führte die Schülerinnen und Schüler zusam-
men mit den Klassenlehrerinnen Anna Esterl, Teresa Kampfl und Simone Knödl 
durchs Rathaus, Start war im Standesamt, dann ging es in sämtliche Bereiche, auch 
ins Büro des Bürgermeisters und zum Schluss in den großen Sitzungssaal.

4. Jahrgangsstufe besuchte das Rathaus
übrigens !

Wieder Adventsbilder für‘s Rathaus bzw. Bürgerhaus
Eine liebgewonnene Tradition, die Schülerinnen und Schüler der dritten Jahrgangs-
stufe, insgesamt drei Klassen mit 75 Kindern der Pilstinger Grundschule, haben 
wieder transparente Fensterbilder für die Adventszeit gebastelt. Diesmal hatten die 
Fachlehrerinnen Michaela Aigner und Angela Wagner das Thema Glocken ausgege-
ben und meinten damit durchaus Friedensglocken in schwierigen Zeiten und Krisen.
Diesmal wurden die Bilder an den Fenstern im Bürgerhaus und auf zusätzlichen 
Stellwänden im Inneren aufgehängt.



Jubiläum – 150 Jahre
    Freiwillige Feuerwehr Großköllnbach
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Im August bat die Großköllnbacher Wehr mit Vorsitzendem Michael Able und  
1. Kommandant Martin Eidenmüller Bürgermeister Martin Hiergeist um die Schirm-
herrschaft für das 150-jährige Jubiläum. An einem strahlenden Samstagabend mit 
einem weiß-blauen Schirm ließ sich Bürgermeister Martin Hiergeist im Bürgerhaus 
in Pilsting nicht lange bitten und sagte zu. Er lud im Anschluss zu Brotzeit und Um-
trunk ein.
Am Freitag, 8. September startete das Jubiläumswochenende ab 21:00 Uhr mit der 
„Vollstrahlparty“ in der Stockhalle Großköllnbach. Einlass war ab 16 Jahren und es 
wurde richtig gefeiert, mit Hits aus den 90ern bis heute für alle Jungen und Jung-
gebliebenen. Die Bar reichte tatsächlich über die komplette Hallenlänge und wurde 
heftig frequentiert, stündlich gab es eine „Happy Hour“. 
Am Sonntag, der Samstag musste zur Erholung frei bleiben, ging es dann weiter  
mit einem Weißwurstfrühstück ab 8 Uhr und um 10 Uhr war der Festgottesdienst. 
Danach der große Festzug zur Stockhalle, ab 12:30 Uhr Mittagstisch. 
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Ab 14:00 Uhr war dann wieder Party mit Bar und der Band „Herb ‘N Beets“, die bis 
zum Abend für tolle Stimmung sorgte.
Im März 1873 wurde die Feuerwehr Großköllnbach mit 50 aktiven Feuerwehrmän-
nern gegründet. Sie hatten damals 200 Eimer, eine Druckspritze und zwei Leitern, 
mit denen sie zu ihren Löscheinsätzen ausrückten.
Heute sind es rund 80 Männer, Frauen und Jugendliche, die ehrenamtlich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Großköllnbach Einsätze, Übungen, Training und Lehrgänge 
absolvieren.
„Ihr seid Vorbilder“, betonte Dekan Jürgen Josef Eckl in seiner Predigt. „Alles ist  
ehrenamtlich bei der Feuerwehr, deshalb ist der Dienst nicht nur zweckmäßig,  
sondern auch von großem gesellschaftlichen Wert.
„150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großköllnbach, das ist nicht nur ein zahlenmäßi-
ges Jubiläum, das bedeutet ernst und verantwortungsvolle Arbeit, 150 Jahre Einsatz 
und Bereitschaft im Dienst für den Nächsten. 150 Jahre gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit“, unterstrich Bürgermeister Martin Hiergeist. „Viel Mühe, Arbeit und 
vor allem Freizeit werden den Feuerwehrleuten abverlangt.“
Für den Landkreis gratulierte dritte Landrätin Manuela Wälischmiller. Auch sie  
hob die ehrenamtlichen Leistungen heraus, die für Sicherheit sorgen und lobte die 
Jugendarbeit. Kreisbrandrat Josef Kramhöller gratulierte ebenfalls.

Auszug der Vereine am Sonntagmittag 
nach dem Gottesdienst zur Stockhal-
le – am Freitagabend davor stieg die 
„Vollstrahlparty“.
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Großübung der Feuerwehren des Landkreises 
am Marktplatz

Kreisfeuerwehrjugendtag
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151 Teilnehmer von 14 bis 18 Jahren stellten sich beim 27. Kreisfeuerwehrjugendtag 
des KFV Dingolfing-Landau Ende September der Abnahme der Jugendleistungsprü-
fung. Eine erfreulich hohe Teilnehmerzahl, die für die hervorragende Jugendarbeit  
der Wehren spricht, betonte Kreisbrandrat Josef Kramhöller. Der Tag fand in Pilsting 
auf dem Gelände der Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule statt. 
Bürgermeister Martin Hiergeist war begeistert über die vielen jungen Feuerwehran-
wärter. „Wir haben in der Gemeinde sechs aktive Feuerwehren, 315 Aktive haben 
im vergangenen Jahr 162 Einsätze gehabt. Insgesamt wurden 2248 Einsatzstunden 
geleistet. Auch Landrat Werner Bumeder konnte mit Zahlen aufwarten, „wir haben 
92 Feuerwehren in 15 Städten, Märkten und Gemeinden im Landkreis. Ihr werdet als 
nächste Generation Verantwortung übernehmen.“

An 10 Stationen im Außenbereich war 
das Wissen und Geschick der jungen 
Feuerwehrleute gefragt. Die Pilstinger 
Feuerwehr hatte alles aufgebaut, der 
Markt Pilsting sponserte das gemein- 
same Mittagessen.
Die Sparkasse Niederbayern-Mitte un-
terstützte die Veranstaltung mit 1.000 
Euro. Damit konnte alles komplett 
kostenfrei für alle Teilnehmer und  
Betreuer durchgeführt werden.

übrigens !

An der Übung, die die Feuerwehr Pilsting Mitte Oktober veranstaltete, waren die 
Wehren Landau, Waibling/Parnkofen, Trieching, Mamming, Großköllnbach, Haidl-
fing sowie die Johanniter und die UG ÖEL DGF-LAN, Unterstützungsgruppe Örtli-
che Einsatzleitung des Landkreises beteiligt.
Das Szenario: Schwarzer Rauch steigt aus dem komplett verrauchten Gebäude, dazu 
Hilferufe aus dem oberen Stockwerk. Insgesamt evakuierten die Atemschutzgeräte-
träger 18 verletzte Menschen aus dem Erdgeschoss und über die Drehleiter aus dem 
oberen Stock.Viele Pilstinger schauten gebannt der Übung in den Abendstunden 
Ende Oktober zu. Danke an die Eigentümer Melanie und Stefan Knobl, die das leer-
stehende „Plendl-Haus“ zur Verfügung gestellt hatten.



Gefeiert wurde Anfang August im TSV Vereinsheim. „Ihr zeigt im alltäglichen Le-
ben, dass Tradition und Kameradschaft im Mittelpunkt eurer Arbeit stehen“, betonte 
Bürgermeister Martin Hiergeist die Bedeutung des Vereins. Im Rahmen der Feier 
wurden auch langjährige Mitglieder, darunter auch die Gründungsmitglieder geehrt. 
Eine Fotoausstellung ließ 50 Jahre Vereinsleben Revue passieren und fand große 
Beachtung. Die RK beteiligt sich traditionell an einigen jährlichen Pilstinger Veran-
staltungen, so z.B. am Faschingsmarkt, Bittgängen zur Muttergottes im Moos oder 
den Marktmeisterschaften. Regelmäßig finden Monatsversammlungen statt.

Am 31. März 1973 gegründet – Ende Juli wurde Jubiläum gefeiert. „Sportvereine 
leisten einen unschätzbaren Beitrag zum Gemeinsinn der Bürger“, so Bürgermeister 
Martin Hiergeist. Am Sonntag fand zuerst ein Gottesdienst statt, dann führte ein 
Zug mit Blaskapelle und Abordnungen zahlreicher Vereine mit ihren Fahnen zum 
Dorfhaus. „In der Gaststube sind wir gegründet worden“, sagte Robert Pfleger, 
Vorsitzender des SV Ganacker. Es folgte ein kleiner Rückblick auf die Historie. 
Gründungsmitglied Franz Xaver Huber konnte noch einige Anekdoten aus den ver-
gangenen 50 Jahren berichten. Rudi Hamberger, BFV Kreisehrenamtsbeauftragter 
Niederbayern-West, überreichte Robert Pfleger die Ehrenurkunde des BFV für 50 
Jahre Fußball und lobte das Engagement. Zahlreiche Gründungsmitglieder wurden 
im Anschluss für 50 Jahre Mitgliedschaft beim SV Ganacker geehrt.
Am Samstag zuvor wurde das Jubiläum schon sportlich eingeleitet, dabei waren alle 
Sparten im Einsatz. Es wurde natürlich Fußball gespielt, Tennis und der Höhepunkt 
war das Mega-Kickerturnier, klarer Sieger nach spannenden Ausscheidungen war die 
Feuerwehr Ganacker. Der gemütliche Teil wurde dann im Dorfhaus begangen.

50 Jahre SV Ganacker

Herzlichen Glückwunsch
        und große Anerkennung für

Seit 1933 gibt es die Sparkassengeschäftsstelle in der Marktgemeinde und „wir 
haben uns gut gehalten“, betonte Dr. Martin Kreuzer, stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Niederbayern-Mitte. Glückwünsche kamen auch von 
Bürgermeister Martin Hiergeist und Landrat Werner Bumeder. Vor 90 Jahren war das 
Ein- und Auszahlen das Kerngeschäft, immer neue Aufgaben kamen hinzu. „Zum 
Geldabheben braucht es heute nur noch einen Automaten und unsere jüngere Kund-
schaft zahlt meist per Karte, Handy oder Smartwatch. So kommt es an manchen Or-
ten zu Schließungen von Geschäftsstellen“, führte Kreuzer aus. „Aber die Pilstinger 
wollen auch das 100-Jährige noch feiern.“ 

90 Jahre Sparkassengeschäftsstelle
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50 Jahre Reservisten-Kameradschaft



Wirtshaus und Musik g‘hörn zamm – das gilt auch für das Dorfhaus in Ganacker. 
Eine Blaskapelle probt wöchentlich, auch zusammen mit der Volkstanzgruppe, Mu-
sikantentreffen wurden veranstaltet und das Dorfhaus wird immer wieder gern von 
Musikanten besucht, die auch mal spontan loslegen. Dieses Engagement wurde von 
Staatsminister für Finanzen und Heimat, Albert Füracker in Regensburg im Novem-
ber mit der Auszeichnung „musikantenfreundlich“ gewürdigt. Insgesamt 19 Wirts-
häuser wurden ausgezeichnet, das Dorfhaus ist das einzige, das ehrenamtlich von 
einem Verein geführt wird. „Die Auszeichnung ist vor allem eine Würdigung für den 
unermüdlichen Einsatz unserer vielen ehrenamtlichen Helfer“, betonte Fördervereins 
Vorsitzender Martin Bauer.

 

Neben Musik finden viele andere interessante Veranstaltungen im Dorfhaus statt. 
Im Oktober die Lesereise des Bezirks mit Texten von der „Sigl Marl“ aus Böbrach. 
Das Kulturreferat des Bezirks Niederbayern hatte das Buch „Wer geht denn heet no 
boarfouß in d‘Kircha?“ ausgewählt. Schauspielerin Simone Bartzick wechselte von 
tiefstem Waldler-Dialekt wieder ins Hochdeutsche bei ihrem Vortrag. Musikalisch 
begleitet wurde sie von Daniel Zacher auf dem Akkordeon. Die zahlreichen Besu-
cher machten eine Reise in eine Zeit, die man sich heute nur mehr schwer vorstellen 
kann. Es wurde sehr viel zu Fuß gegangen, medizinische Probleme wurden selbst 
behandelt und Vegetarier waren damals ganz normal.

Die Anfänge der Jugendkapelle Großköllnbach waren schon 1971, damals fanden 
sich 15 Jungs und Mädchen, die sich für Blasmusik interessierten und zusammen 
Musik machen wollten. Um die Kapelle vor allem finanziell zu unterstützen, wurde 
im Mai 1973 ein Verein gegründet. Dadurch konnten Instrumente für die Jugend-
lichen angeschafft werden. Im Juli 1973 war dann der erste öffentliche Auftritt der 
Jugendkapelle. Damals feierte die Feuerwehr Großköllnbach Fahnenweihe zum 
100-jährigen Bestehen. Der Rest ist Geschichte...  
und zwar eine absolut erfolgreiche.

50 Jahre Musikverein Großköllnbach
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Die erste Tafel wurde von engagierten Frauen 1993 in Berlin gegründet. 2002 
gründete sich die Tafel Arnstorf und ein Jahr später, 2003 wurde die Ausgabestelle 
Pilsting ins Leben gerufen. Ernie Egerer war Gründerin und bis 2015 Leiterin, heute 
koordiniert Käthe Damböck die beiden ehrenamtlichen Teams, die immer Freitags 
im Pilstinger Bürgerhaus die Ausgabestelle abwechselnd betreuen. Vor 20 Jahren ka-
men zwischen 40 und 50 Personen, zur Zeit werden zwischen 100 und 130 Personen 
versorgt. „Der Hauptanteil der Waren kommt von der Tafel Arnstorf, doch parallel 
wurde ein eigener ortsansässiger Sponsorenstamm aufgebaut, zusätzlich unterstützen 
Pilstinger Vereine die Tafel mit Spenden“, erläuerter Käthe Damböck.
Eine große Feier zum Jubläum gab es nicht. Am 31. März besuchte Staatsminister 
Christian Bernreiter im Rahmen der Eröffnung des Bürgerhauses auch die Ausgabe-
stelle dort und informierte sich über die Arbeit der Tafel.

20 Jahre Arnstorfer Tafel Pilsting
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Das Dorfhaus in Ganacker
        ist musikantenfreundlich

Lesereise mit der „Sigl Marl“



Besuch aus Orgovány
        Kulturkreis lud ein – Programm
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Am 23. März 1993 erfolgte der Eintrag ins Vereinsregister – als Ziel wurde die För-
derung von Kultur, Kunst, Musik, Literatur und Kunsthandwerk formuliert. Der ei-
gentliche Start mit 15 Mitgliedern unter dem Vorsitz von Hans Schütz als Kulturkreis 
war schon im Januar 1990. Idee und Anschubfinanzierung kam von Hans Schütz.
Anfang August wurde dann im Dorfhaus in Peigen gefeiert und die Gründungsmit-
glieder, Sponsoren und alle, die sich um den Verein besonders verdient gemacht 
haben, geehrt. Mariele Lau blickte auf die Vereinsgeschichte zurück – die erste Krip-
penausstellung im Gasthof Schweikl fand 1997 statt und dann kontinuierlich jedes 
Jahr wieder. Die 25. Krippenausstellung fand in diesem Jahr im Auwärter-Museum 
statt. 1999 knüpften Hans Schütz und Hans Lehermeier die ersten Kontakte zur Ort-
schaft Orgovány in Ungarn, die Partnerschaft wird bis heute gepflegt und seit 2007 
auch von der EU unterstützt. Helmut Lau übernahm 2010 den Vorsitz und übergab 
2019 an Alois Andraschko. Höhepunkt der Vereinstätigkeiten in diesem Jahr war die 
„Hans Lehermeier Gedächtnisausstellung“ im Pilstinger Bürgerhaus im Oktober.
Bürgermeister Martin Hiergeist betonte die Bedeutung des Vereins bei der Jubilä-
umsfeier im August.

30 Jahre Kulturverein
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Freitag, 23. Juni 2023:
12 Uhr – Bürgermeister Martin Hiergeist 
empfängt die Gäste aus Orgovány vorm 
Rathaus – Führung und Verpflegung im 
Glassaal 
15 Uhr – Fahrt zu den Gastfamilien
18 Uhr – Leonsberg – Bayerisch-Un-
garischer Abend mit Buffet, Musik und 
Tanz 

Samstag, 24. Juni 2023:
10 Uhr – Automobilpark Auwärter – Dr. 
Konrad Auwärter führt durch die Aus-
stellung – Mittagessen
13 Uhr – Rundfahrt mit Oldtimer-Bus
15 Uhr – Kaffee und Kuchen
19 Uhr – Peigen-Dorfplatz – Gottes-
dienst, dann Sonnenwend-Feuer, Grill-
fest mit Musik

Sonntag, 25. Juni 2023:
10 Uhr – Peigen-Dorfplatz – Frühschop-
pen – Verabschiedung unserer Gäste aus 
Orgovány
Bürgermeisterin, Szilvia Gál und die 
Kulturvereins Vorsitzende, Olga Martón 
zählten zur Besuchergruppe



Wir sind Pilstinger
     50 Jahre Familie Auwärter in Pilsting

„Wir sind in Pilsting zu Hause, unser Lebensmittelpunkt ist hier, wir haben Freunde 
in Pilsting und wir engagieren uns immer noch gerne für unsere Gemeinde.“ Ein 
Resümee nach 50 Jahren leben und arbeiten vor Ort, das für Pilsting und die Bestän-
digkeit der Familie Auwärter spricht.
Wo doch der Anfang gar nicht so einfach war, wie Konrad Auwärter immer gerne 
wieder erzählt. „Wir, mein Bruder und ich, hatten schon abgewunken – der Vater 
war‘s, der sagte, wir geben ein Angebot für das zum Verkauf stehende Eicher-Ge-
lände ab, das erwarten die Leute von uns. Es war ein nebliger, verregneter Tag, als 
wir zum ersten Mal Anfang 1973 in Pilsting im tiefsten Niederbayern waren und 
alles wirkte sehr trist und traurig. Unser Vater aber sah die Entwicklungschancen des 
Standortes, gut ausgebildete Fachkräfte und die Möglichkeit binnen weniger Monate 
eine Bus-Produktion aufbauen zu können. Und er wollte jedem von uns, meinem 
Bruder Albert in Stuttgart und mir in Pilsting seinen eigenen Wirkungs- und Ent-
wicklungskreis geben. Meine Frau zog mit, wir siedelten mit der ganzen Familie um, 
das waren damals drei Kinder und etablierten uns hier. Das vierte Kind ist ein echter 
Pilstinger, er wurde hier geboren“.
Am 1. Dezember 1973 wurde der zweite Produktionsstandort der Firma Gottlob  
Auwärter Karosserie- und Fahrzeugbau offiziell eingeweiht – der Rest ist Geschich-
te. Schnell wuchs das Werk von anfangs 120 auf bis zu 600 Mitarbeiter. Nach sieben 
Jahren überholte es das Stammwerk in Stuttgart und 1980 rollte schon der 2500. Bus, 
ein Jetliner N 216 aus der Produktion. Über 12.000 Busse baute Neoplan zwischen 
1973 und 2001 in Pilsting. Über 600 Auszubildende haben ihren Beruf bei Neoplan 
erlernt. 2001 verkaufte Konrad Auwärter das Unternehmen an MAN. 1994 war sein 
Bruder Albert viel zu früh gestorben. 2013 stellte das nachfolgende Unternehmen Vi-
seon Bus GmbH die Busproduktion in Pilsting endgültig ein. Familie Auwärter blieb.

Christa und Konrad Auwärter

Bürgermeister Martin Hiergeist, sein 
Stellvertreter Hans Weichselgartner 
und einige Gemeinderäte repräsen-
tierten den Markt Pilsting, dessen 
Ehrenbürger Konrad Auwärter ist.  
Die Familie ist und bleibt die Keim-
zelle allen Erfolges, davon ist Konrad 
Auwärter überzeugt. Als Start in den 
„Tag der offenen Tür“ hielt Auwärter 
eine, wie er selbst betonte, Rede aus 
dem Bauch heraus. „Ich rede immer 
so.“ Auch Altlandrat Heinrich Trapp 
stellte sein Talent als eloquenter Red-
ner wieder unter Beweis. „Wir sind in-
zwischen gut befreundet, auch wenn 
ich weiß, dass Du mich nie gewählt 
hast“, unterstrich Trapp die freund-
schaftlichen Beziehungen.

Ausbildung ist Konrad Auwärter immer noch wichtig. Deshalb die Zusammenar-
beit mit der Pilstinger Schule – Betriebserkundung für die 7. Klasse der  
Mittelschule im Automobilpark.
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Am 3. Dezember 2023 wurde das Jubiläum „50 Jahre Familie 
Auwärter in Pilsting“ mit einem „Tag der offenen Tür“ im 
Automobilpark Auwärter mit großem Buffet gefeiert. Es war 
kalt und zwei Tage zuvor brach ein ungekanntes Schneechaos 
über Niederbayern herein. Kalt war es bei der Eröffnung 1973 
auch schon gewesen, zweistellige Minustemperaturen, erinnert 
sich Konrad Auwärter noch. Die geplante Sonderausstellung 
der Jetliner fiel den verschneiten Witterungsbedingungen zum 
Opfer. Die Straßenverhältnisse waren einfach zu gefährlich 
für viele, die von weiter entfernt anfahren wollten und die 
Stellflächen auf dem Automobilpark-Gelände mit Schnee 
zugeschüttet. Trotzdem war der Parkplatz den ganzen Tag 
über gut besetzt und die Nummernschilder verrieten, die Gäste 
kamen von nah und fern, um zu gratulieren. Konrad Auwärter 
ist immer noch bestens vernetzt und gefragter Experte in der 
Oldtimer-Szene.

Der Automobilpark hat sich sehr gut entwickelt. Es finden 
inzwischen zahlreiche, unterschiedliche Veranstaltungen statt. 
„KiM“ – Kunst im Museum zum Beispiel bietet jungen Künst-
lern immer sonntags eine Bühne im Auwärter Museum, das 
jeden ersten Sonntag im Monat allen Interessierten offen steht.
Das Museum bietet einen gigantischen Fundus zur Firmenge-
schichte nicht nur des Unternehmens Auwärter/Neoplan, son-
dern auch zu der von Glas und Eicher sowie ganz allgemein 
der Automobil und Omnibus Geschichte – neben den zahlrei-
chen ausgestellten Fahrzeugen, die immer wieder wechseln.
Und im Automobilpark Auwärter ist immer noch Platz für 
Unternehmensgründer, das ist Konrad Auwärter sehr wichtig 
und betonte dies explizit im Gespräch. „Wenn heute jemand 
kommt, wir können sofort Platz schaffen“, bekräftigte er.

Die Familie Auwärter hat Spuren in Pilsting hinterlassen – als 
Investor des Mehrgenerationenhauses am Pilstinger Markt-
platz, das anstelle des alten Rathauses gebaut wurde. Die 
Familie Auwärter ist außerdem Sponsor des Bronzefiguren- 
Ensembles am Rathausvorplatz. Mit dem Automobilpark und 
Auwärter Museum wurde ein eindrucksvolles Entrée für  
Pilsting geschaffen.

• „Tag der offenen Tür“ am 3. Dezember 2023
• Enthüllung Hans Glas Denkmal Pfingsten 2015 und 
 Gottlob Auwärter Denkmal im August 2015
• Jährliche Krippen- und Kunsthandwerkerausstellung des
 Kulturkreises finden im Automobilpark statt, in diesem 
 Jahr am 12. November 2023

Infos zum Automobilpark, Veranstaltungen und 
Interessantes rund um die Oldtimer unter:
www.automobil-park.de
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Landau bekommt Berufsfachschule für Kinderpflege 

Im kommenden Jahr wird in Landau ein bedeutender Schritt im Bereich der Ausbildung 
für qualifizierte Kinderbetreuung und -erziehung unternommen. Die Berufsfachschule für 
Kinderpflege wird an die Hans-Glas-Schule angegliedert und findet ihren Platz am Schul-
zentrum Kleegartenstraße in Landau.

Der Landkreis übernimmt die Verantwortung als Sachaufwandsträger für diesen neuen Be-
rufsschulzweig, der bereits jetzt auf großes Interesse stößt. Landrat Werner Bumeder zeigt 
sich erfreut über die Zustimmung des zuständigen Ministeriums und betont die Wichtigkeit 
dieses neuen Ausbildungsangebots für die Region und hofft, dass eine große Nachfrage be-
steht. Denn um einen zweizügigen Start zu ermöglichen, ist eine entsprechende Schülerzahl 
erforderlich.
„Mit der Berufsfachschule für Kinderpflege können wir ein wichtiges Ausbildungsangebot 
jetzt auch in unserem Landkreis anbieten – und das in dem wichtigen Bereich der quali-
fizierten Kinderbetreuung und -erziehung. Ich freue mich sehr über die Zustimmung der 
zuständigen Ministerien und kann der Staatsregierung nur danken. Natürlich hoffe und 
wünsche ich mir, dass dieses Angebot ab 2024 große Nachfrage erfährt. Wir brauchen alle 
Fachkräfte im Bereich der Kindererziehung und -betreuung“, so Landrat Werner Bumeder.

Die Einführung der Berufsfachschule für Kinderpflege stellt somit einen bedeutenden 
Schritt dar, um die steigende Nachfrage nach gut ausgebildeten Fachkräften im Bereich der 
Kinderbetreuung zu decken. Die Integration in die Hans-Glas-Schule und die zentrale Lage 
am Schulzentrum Kleegartenstraße bieten optimale Bedingungen für eine qualitativ hoch-
wertige Ausbildung.

Der Schulstart für die Berufsfachschule 

für Kinderpflege ist für das kommende 

Jahr geplant und die Verantwortlichen 

sind zuversichtlich, dass dieses Angebot 

auf reges Interesse stoßen wird.

Nähere Informationen gibt es bei der 

Hans-Glas-Schule.
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Aktuelle Liste unserer Durchwahlnummern
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Durchwahlnummern

Zentrale:  09953 9301  –  0

 Durchwahlnummer  Zimmernummer

Buchner Sonja  Kämmerei  – 106   EG 04

Datzer Paul  Azubi  wechselnd

Fiedler Rainer  Standesamt, Sozial- und Ordnungsamt – 323   EG 09

Firlbeck Katrin  Kämmerei  – 302   EG   02

Gschaidmeier Petra  Kämmerei und Kasse  – 122  1.  OG   102

Hiergeist Martin  Bürgermeister  – 120  1.  OG   120

Hofmann Lisa  Veranstaltungsorganisation  – 210 2.  OG

Hofmeister Christoph  geschäftsleitender Beamter  – 103  1.  OG   103

Hölzl Veronika  Bauamt  – 108  1.  OG   108

Kieslinger Karin  IT-Abteilung – 310  1.  OG   109

Krause Annemarie  Kämmerei  – 303   EG   03*

Kraxenberger Helga  Einwohnermeldeamt  – 308   EG   08

Lau Martina  Personal  – 105  1.  OG  105

Niedermeier Josef  Bauamt  – 107  1.  OG  107

Renner Thomas  Kasse  – 321   EG  01

Roglmeier Inge  Kasse  – 320   EG  01

Santner Hannah  Einwohnermeldeamt  – 304   EG  10

Sauer Susi  Standesamt, Sozial- und Ordnungsamt – 324   EG  09

Wallner Judith  Veranstaltungsorganisation  – 208 2.  OG

Wendl Stefanie  Steueramt  – 322   EG  01

Werner Dunja  Bauamt  – 109  1.  OG  109

Werner Hannah  Hauptamt  – 104  1.  OG  104

Zwinger Kerstin  Hauptamt, Vorzimmer  – 102  1.  OG  102

Bauhof  09953  2293

Bauhof Bereitschaftsdienst 0170 9720585

* - ab 01.02.2024 

In der letzten Zeit sind viele neue Kolleginnen und Kollegen dazugekommen, deshalb 
haben wir unsere Telefonliste mit den Durchwahlnummern aktualisiert.
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Unsere 

 Christbäume
       spendeten diesmal:

• Pilsting/Marktplatz Familie Stögbauer
    • Großköllnbach Familie Haller 
       • Harburg Familie Moosburger

            Herzlichen Dank an die Spender!  
                 Ihre Gemeindeverwaltung Pilsting

Hinweise
Homepage – www.pilsting.de
Wir möchten unsere Homepage immer auf dem aktuellsten 
Stand halten. Deshalb möchten wir Vereine und Gewerbe- 
treibende bitten, uns Änderungen mitzuteilen, z.B. im Vor-
stand oder neue Adressen. Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den muss dies schriftlich per E-Mail: homepage@pilsting.de 
erfolgen. Ab sofort können auch Bilder und Logos geladen 
werden. Für Fragen ist Kerstin Zwinger Ansprechpartnerin.

Veranstaltungshinweise
Aktuell geplante Veranstaltungen können über unseren Ver- 
anstaltungskalender auf der Homepage bekanntgegeben  
werden. Ein gedruckter Veranstaltungskalender ist zur Zeit 
nicht geplant. Die Veranstaltungen können per E-Mail an: 
veranstaltungen@pilsting.de gemeldet werden. Ab sofort kön-
nen auch Bilder, Logos oder Flyer geladen werden. Für Fragen 
ist Kerstin Zwinger Ansprechpartnerin.

VdK Sprechtage
Die VdK Sprechtage im Pilstinger Rathaus werden nicht mehr 
abgehalten. Die Mitglieder können sich zu den bekannten Öff-
nungszeiten an die Geschäftsstelle Dingolfing wenden. Bitte 
vereinbaren Sie vorher einen Termin per Telefon oder E-Mail.
Sozialverband VdK Bayern e.V.
Kreisgeschäftsstelle Dingolfing-Landau
Bruckstraße 25 • 84130 Dingolfing 
Telefon: 08731  32 59 09 0
E-Mail:  kv-dingolfing-landau@vdk.de

Grüngutannahme
Christbaum-Annahme
Samstag, 13. Januar 2024 von 09:00  bis 12:00 Uhr
Ab Freitag, 01. März 2024 ist die Grüngut-Annahme  
wieder wie immer geöffnet.
Öffnungszeiten:
Mittwoch  14:00  bis 18:00 Uhr
Freitag  14:00  bis 17:00 Uhr
Samstag  09:00  bis 12:00 Uhr
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Abfuhrkalender im Rathaus
Der Abfuhrkalender 2024 des AWV kann im Rathaus abgeholt 
werden. Bitte beachten Sie: Es gibt drei unterschiedliche Ver-
sionen, je nach der Straße in der Sie wohnen! 

Kleinkläranlagen
An alle Betreiber von Kleinkläranlagen im Gemeindebereich: 
Bitte reichen Sie die üblichen geforderten Unterlagen, wie 
Abwasseranalyse/Wartungsprotokoll und gegebenenfalls auch 
den Entsorgungsnachweis für 2023 bei der Gemeinde ein. 
Rückfragen gerne an: 
Petra Gschaidmeier, Zimmer 102, nur donnerstags
Telefon 09953 9301 122, 
E-Mail: petra.gschaidmeier@pilsting.de

Müllsäcke
Die 50 Liter Restmüllsäcke sind ab sofort nicht mehr im Rat-
haus erhältlich. Die nächste Ausgabestelle für Pilsting ist im 
EDEKA-Leeb-Markt an der Landshuter Straße 31 am Ortsein-
gang. Der Preis pro Sack beträgt 5,00 Euro. 

Nur noch bargeldlos bezahlen
Ab sofort können im Bereich „öffentliche Sicherheit und Ord-
nung“ fällige Zahlungen und Gebühren nur noch bargeldlos 
getätigt werden. Wir bitten Sie dies bei eventuellem Besuch zu 
berücksichtigen.

Sitzungsgeld gespendet
Das Sitzungsgeld der letzten Sitzung des 
Pilstinger Gemeinderates im Dezember 
wurde wieder, wie auch in den 
letzten Jahren, für Kinder mit 
Behinderung im Gemeindebereich 
gespendet.



Im regionalen Vergleich liegen die Gebühren im Rahmen. Die 
Wassergebühren des Wasserzweckverbands Mallersdorf-, der 
Großköllnbach mit Wasser versorgt, wurden aktuell von 1,45 
Euro pro Kubikmeter auf 1,79  Euro angehoben und auch der 
Haus- und Grundbesitzer Verein Parnkofen-Wirnsing e.V. 
musste kürzlich die Gebühren auf 1,50 Euro erhöhen.

Noch drastischer waren die Ergebnisse im Bereich Bestat-
tungswesen. Die letzte Gebührenänderung war 2001 und war 
dauerhaft nicht kostendeckend. Im Durchschnitt wurde eine 
Kostendeckung von gerade mal 37 Prozent erreicht. Die neuen 
Gebühren, je nach Lage des Grabes, im alten oder neuen Teil 
des Pilstinger Friedhofs, steigen deshalb deutlich. 
Zum Beispiel: Ein Einzelgrab auf dem neuen gemeindlichen 
Friedhofsteil kostete bisher 300 Euro, ab 1. Januar 2024 sind es 
814,95 Euro bei einer Belegung von 15 Jahren ergibt das 54,33 
Euro pro Jahr.
Dieses Ergebnis machte deutlich, hier mussten wir unbedingt 
handeln, auch wenn die Steigerungen der Gebühren fast 300 
Prozent ausmachen.
Auch mit unseren neuen Friedhofs- und Bestattungsgebühren 
liegen wir im regionalen Rahmen. 

Alle neuen Gebühren und Beiträge bleiben in den nächsten vier 
Jahren, also bis 31.12.2027 unverändert.

Auf unserer Homepage, www.pilsting.de finden Sie unter der 
Rubrik „Aktuelle Nachrichten und Bekanntmachungen“ die 
den Themenkomplex betreffenden, überarbeiteten und ab dem 
1. Januar 2024 gültigen Satzungen. 

• Neuerlass der Friedhofsgebührensatzung (FGS)
• Neuerlass der Satzung über die Benutzung des Friedhofs 
 und der Bestattungseinrichtungen (FS)
• Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
 Entwässerungssatzung (Entwässerungssatzung BGS/EWS)
• Neuerlass der Satzung für die öffentliche Entwässerungs- 
 einrichtung (Entwässerungssatzung EWS)
• Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasser-
 abgabesatzung (BGS/WAS)
• Neuerlass der Satzung für die öffentliche Wasserver- 
 sorgungseinrichtung (Wasserabgabesatzung WAS)

Martin Hiergeist
Erster Bürgermeister
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Seit über 20 Jahren wurden die Satzungen des Marktes Pilsting 
für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung, die Entwäs-
serungseinrichtung und die Benutzung des Friedhofs mit den 
Bestattungseinrichtungen sowie die entsprechenden Beitrags- 
und Gebührensatzungen zu den drei kommunalen Abgabenbe-
reichen nicht mehr aktualisiert. Schon seit mehr als zehn Jahren 
wurde die gesetzlich vorgeschriebene Anpassung im Rahmen 
der überörtlichen Rechnungsprüfung sehr deutlich und drin-
gend angemahnt, aber bisher aus verschiedenen Gründen nicht 
umgesetzt. In diesem Jahr wollten wir, die aktuell verantwort-
lichen Personen und Gremien, die längst fälligen Überarbei-
tungen und Anpassungen angehen. Wir haben den Bayerischen 
Kommunalen Prüfungsverband, BKPV, mit der Prüfung und  
einer generellen Überarbeitung beauftragt. Das Ergebnis stell-
ten wir im Oktober dem Gemeinderat vor.

Grundlage für die Ermittlung der Beiträge und Gebühren ist 
das Kommunalabgabengesetz, KAG. Für die kalkulatorische 
Grundlage gilt das Kostendeckungsprinzip, das heißt, die Ge-
meinde darf an den Gebühren zwar keinen Überschuss erzielen, 
diese dürfen aber auch nicht defizitär gestaltet sein. Dies wurde 
jetzt umgesetzt und hier zeigten sich zum Teil eklatante Diffe-
renzen. 
Betrachtet wurde die Kostenentwicklung ab 2020 bis heute und 
daraus resultierend eine Schätzung der Kosten bis 31.12.2027. 
So wird man auch in Zukunft verfahren, alle vier Jahre wird 
eine Überprüfung der Kostenentwicklung stattfinden und dann 
eine Anpassung vorgenommen. 

Da die letzten Anpassungen so lange zurückliegen, fällt der 
Vergleich, bisher und neu, ab 1. Januar 2024,  der leitungsge-
bundenen Gebührensätze für Wasser und Abwasser drastisch 
aus. Die Verbrauchsgebühr (netto) für Wasser lag bisher bei 90 
Cent pro Kubikmeter und steigt ab Januar auf 1,73 Euro. Die 
reine Schmutzwassereinleitung kostete bisher 1,76 Euro pro 
Kubikmeter und steigt neu auf 2,53 Euro. Die Volleinleitung, 
das heißt, Schmutzwasser und Niederschlagswasser, lag bisher 
bei 2,53 Euro und steigt auf 2,72 Euro. Daraus ergibt sich eine 
durchschnittliche jährliche Mehrbelastung für einen Vier-Per-
sonenhaushalt laut BKPV von circa 162 Euro.
Die Prüfer des BKPV betonten, dass seit 2002 keine „echte“ 
Neukalkulation für den Bereich Wasserversorgung vorgenom-
men wurde, ein Erhöhungsbedarf aber seit Jahren erkennbar 
war und eine Unterdeckung bewusst in Kauf genommen wurde. 
Für den Bereich Abwasser war die letzte Anpassung 2003. 
Diese Aussage unterstreicht den Handlungsbedarf zu dem wir 
uns gezwungen sahen. Auch wenn die Erhöhungen um rund 30 
Prozent sehr deutlich ausfallen, waren sie dennoch unumgäng-
lich. Für die Neukalkulation wurden nur die aktuell anfallenden 
Kosten herangezogen, die Unterdeckung aus der Vergangenheit 
spielte dabei keine Rolle und wird auch in Zukunft nicht mehr 
betrachtet werden. 
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Großköllnbach glühte wieder...

Dorfhaus-Hausmeister Sepp Salzberger
gibt Schlüssel zurück

Das Laternenfest am 10. November der Mini-Kita wurde zum 
Fest für die ganze Familie. Schon im Vorfeld wurde gekleis-
tert, geklebt, gesungen, geprobt und getanzt, bis es endlich so-
weit war und die Vorführung auf dem Schulgelände stattfinden 
konnte. 
Ganz klassisch fand in der Kita im „Haus der kleinen Frösche“ 
ein St. Martins-Spiel statt.
Selbstverständlich wurde auch in den anderen Kita‘s und 
anderen Gruppen im Markt Pilsting mit allen Ortsteilen 
St. Martin gefeiert.

Laternenfest im Zwergennest
und St. Martin bei den „kleinen Fröschen“

Weihnachtliche Atmosphäre gab es bei zahlreichen Veranstal-
tungen in der Vorweihnachtszeit – Großköllnbach glühte wie-
der, in Ganacker gab es einen Weihnachtsmarkt und vor dem 
Rathaus war der Glühweinstand des TC 81 Pilsting sehr gut 
besucht. Der Glühweinstand war im letzten Jahr zum ersten 
Mal ins Leben gerufen worden. 
Viele Vereine und Organisationen veranstalteten Weihnachts-
feiern und -märkte. Vielen Dank an alle Bürgerinnen und  
Bürger, die sich ehrenamtlich engagieren.

Weihnachtliches im Rathaus unter dem Christbaum – unsere 
Krippe ist eine Spende einer Mitarbeiterin, wir haben uns sehr 
über die weihnachtliche Atmosphäre am Arbeitsplatz gefreut.

Nach 26 Jahren als Hausmeister des Dorfhauses Großkölln-
bach ist jetzt endgültig Schluss und Bürgermeister Martin 
Hiergeist würdigte das Engagement in der letzten Gemeinde-
ratssitzung im Dezember. „Jetzt wissen wir erst, was das wert 
war.“ Es fand sich nämlich kein Nachfolger, das muss nun der 
Bauhof mit übernehmen.
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Mängelliste

Straße / Gehweg beschädigt

Straße / Gehweg verschmutzt

Straßenlaterne Nr. ————  außer Funktion
oder ist beschädigt

Spielplatz verschmutzt

Spielgeräte beschädigt

Verkehrsschild beschädigt / verschmutzt

Containerstandplatz verschmutzt

Grünanlage verschmutzt / beschädigt

Gully verstopft

Kanaldeckel klappert

Bäume / Sträucher zurückschneiden

Nachrichten der Gemeinde Pilsting
nicht erhalten

Oder ein anderes Problem

wir wollen alle, dass in Pilsting die zahlreichen  
Einrichtungen, die das Leben in unserer  
Gemeinde angenehm machen, funktionieren.
Mit Ihrer Hilfe können wir Mängel schneller  
beheben und unsere Einrichtungen noch  
sorgfältiger pflegen.
Hier finden Sie eine Liste mit möglichen Mängeln, 
mit welcher Sie uns entdeckte Schäden oder Ver-
besserungsvorschläge gerne melden können.

Ihre Mitarbeit begrüßen wir ausdrücklich 
und bedanken uns dafür ganz herzlich.
Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

✃

✃

Wo festgestellt: (Ortsteil, Straße, Hausnummer)

Wann festgestellt:

Name:

Anschrift:

Telefon / Fax:

E-Mail:
(nur für evtl. notwendige Rückfragen)

Bitte senden, mailen, faxen, telefonieren Sie oder 
einfach am Rathaus einwerfen:
Markt Pilsting,
Marktplatz 23, 94431 Pilsting
09953  93 01 102 oder E-Mail an: info@pilsting.de

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES



Beteiligen kann sich jeder, ob als Firma, Betrieb, Selbständi-
ge/r, Verein, Organisation oder auch privat.
Kämmerin Katrin Firlbeck hat weitere Informationen und 
beantwortet Ihre Fragen.
Telefon: 09953 9301 302 oder 
E-Mail: katrin.firlbeck@pilsting.de

Infos auch auf unserer Homepage: www.pilsting.de

Wer spenden möchte, kann auf das Konto des Marktes 
Pilsting bei der Sparkasse Niederbayern-Mitte überweisen:

Stichwort: Essens-Patenschaft

Ein vollwertiges und gesundes Mittagessen kostet an der 
Pilstinger Schule rund vier Euro.

Die Spenden bleiben anonym, die Kinder erfahren nicht,  
wer für ihr Mittagessen gespendet hat und umgekehrt, die 
Patin oder der Pate erfährt nicht, welches Kind von wem  
ein Mittagessen bekommen hat.

Marktplatz 23
94431 Pilsting
Telefon 09953 9301 0
Fax 09953 9301 501
E-Mail info@pilsting.de
www.pilsting.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr
Di.  13:30 bis 16:30 Uhr
Do.  13:30 bis 17:30 Uhr

Markt Pilsting

Landshuter Straße 25
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2293
Bereitschaftsdienst:
mobil: 0170 9720585

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch  16:30 bis 18:30 Uhr
Freitag  14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag  08:00 bis 12:00 Uhr

Pilsting/Pilstinger Moos
Christbaumabgabe 
am Samstag, 13. Januar 2024 
von 09:00 bis 12:00 Uhr 
und ab Freitag, 1. März 2024
wieder regulär geöffnet

Öffnungszeiten
Mittwoch  14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag  14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

Lindenstraße 1 
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2202
marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de

Öffnungszeiten:
Montag  18:00 bis 19:30 Uhr
Mittwoch  08:00 bis 20:00 Uhr  
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Marktbücherei Bauhof / Wertstoffhof Grüngut-Annahme

Werden Sie Patin oder Pate –               
                 spenden Sie für ein Mittagessen in der Pilstinger Schule

Unser Lieferservice für 
das Mittagessen kocht 
ausschließlich für Kinder, 
achtet auf regionale, 
frische Produkte und 
verwendet keine Pulver, 
Geschmacksverstärker 
oder Zusatzstoffe.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

andauernde Krisen, hohe Inflation, schwindende Kaufkraft 
und damit verbunden, eine allgemein wachsende Unsicherheit 
fordert unsere Gesellschaft, auch wenn noch längst nicht alle 
davon betroffen sind.
Die Betreuerinnen der Offenen Ganztagsschule und der 
Mittagsbetreuung stellen seit Längerem fest, dass es auch 
bei uns im Markt Pilsting vermehrt Kinder gibt, die nicht am 
Mittagessen teilnehmen können – nicht, weil sie nicht wollen, 
sondern weil einfach das Geld fehlt. Sie haben sehr oft weder 
ein Pausenbrot oder etwas Gekochtes von Zuhause dabei. 
Nein, sie haben fast gar nichts Essbares dabei. 
„Wir haben Kinder, die haben für den ganzen Tag einen 
Schokoriegel dabei“, erzählt Maria Hertreiter vom Team der 
Mittagsbetreuung. „Die Gründe hierfür sind vielfältig und wir 
wollen Niemanden verurteilen oder belehren. Aber uns tun 
die Kinder einfach leid. Ihnen fehlt die Teilhabe am Alltag der 
Übrigen. Das führt zu Frust und Ausgrenzung und ist keine 
gute Entwicklung in einem Kinderleben.
Deshalb hatten wir zusammen mit Bürgermeister und Verwal-
tung die Idee eine Patenschaft ins Leben zu rufen. Wer möch-
te, kann spenden, die Beträge sind frei wählbar.“
Eine Idee, die der Markt Pilsting sehr gerne unterstützt.  
Ihre Mithilfe ist gefragt. Gemeinsam können wir etwas für die 
Kinder in unserer Gemeinde tun.

Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister

Spendenkonto
IBAN: DE55 7425 0000 0000 0903 57


